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Polizeiliche Bekanntmachung. 8 3 

mm In Verfolg des von dem Schleſiſchen Verein für Pferderennen und Thierſchau erlaſſenen dießjährigen Pro⸗ 
1 8 werden hiermit folgende polizeiliche Beſtimmungen erneuert: 

) Alles was ſich nach der, für dle Mitglieder des Vereins beſtimmten Schaubühne, oder nach den geſchloſ⸗ 
ſenen Plätzen, für welche Eintrittsgeld entrichtet wird, begiebt, nimmt hinter der Paßbrücke den er⸗ 
ſten Weg rechts zwiſchen der Kalkbrennerey und der Rennbahn hindurch. Die Wagen dieſer Zuſchauer 
ea Am 8 . Jae d vor, eie 5 ſogleich weiter nach dem zum Auffahren derfel- 

\ en beſtimmten Platze, welchen Polizei-Beamte anweiſen werden. ; 

D Alle Wagen and Weite welche 5 — mit Billets zur Schaubühne verſehen ſind, noch Eintrittsgeld für die 
* icheſtsſer Räume entrichten wollen, halten ſich hinter der Paßbrücke links, und dürfen nur die 
8 5 inie hinter den Zuſchauern zu Fuß einnehmen. 

* 3 Kein Wagen darf Page halten, daß die Pferdeköpfe auf die Rennbahn zugewendet find. 

N Fellhaſtung von Erfriſchungen außer den Häuſern iſt auf dem ganzen Schauplatze nur denjenigen erlaubt, 
2 welche im Einverfländnig mit dem Direkiorio des Vereins und mit Genehmigung der Polizei» Behörde Zelte 

- in der Nähe der Rennbahn aufgeſchlagen haben. Alles ſonſtige Feilbieten, insbefondere von Bier 

By Alle Brartotwein und namentlich auch im Umbertragen kann nicht geſtattet werden. e 
Alles, was die Pferde ſcheu machen, und in deſſen 9 f Verunglückungen herbeiführen könnte, insbeſondere 

6) das ſchon nach der Anordnung des Vereins verbotene agt 


1884. 


Mittwoch den 28. Mai 


— 


itbringen von Hunden, iſt unterſagt. 
Das Publikum wird erſucht, auch nach Beendigung des Rennens die Linien der gezogenen Leinen zu reſpek⸗ 
tiren, und feinen Rückweg nicht über den innerhalb der Rennbahn gelegenen Raum zu nehmen, damit die 
uthungsberechtigten nicht ohne Noth benachtheiligt werden. { 
amten er diese Be nlıngen Abenden, ober ſich (A einzelnen Vorkommenheiten den Weifungen der Polize 
regel feld und Gensb'armen nicht fügen ſollte, wird ſich die darauf folgende Strafe oder ſonſtige nothwendige Maaß⸗ 
ſt zuzuſchreiben haben. Breslau, den 28. Mai 1834. a J 3 

Königliche Gouvernement und Polizei = Präfidium- 
| v. Strang. Heinke. 


® Inland*) und von Frank, genannt Laroche, zu Ober-Berg-Räthen 
We Ober Un, vom 26. Mai. Se. Majeſtät der König haben Fut geruht. — Der Juſtlz⸗Kommiſſarius Albrecht 
DR erg. Amts- Affeſſoren von Paczensky, Khün Julius Eduard Ottow iſt zugleich zum Notar in dem 
N Gen ne Wees der Artikel nach den Staaten, von wel⸗ 3 des Ober Landesgerichts zu Breslau beſtellt 
mut dein, haben wir die Reihenfolge beobachten zu . , 
daten na welche die beiden LE Söfeme der 2 Angekommen: Der Biſchof von Kulm, Sedlag, von 
der ri Sr von ſelbſt an die Hand geben. An der Spiee Oppeln. 
er Vaterland nr wie ſich von ſelbſt verfiebt, die über un: Abgereiſt: Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats⸗ 
u deſſen Bund. in, schließen ſich die über Deurſchland an. und Kıiegsminifter, Seneral-Lieutenant und General- Adju⸗ 
ort. ee rg zn des Preußifgen En tant, von Witzleben, nach Karlsbad. — Der General: 
f uche Suter du ac on. An den andere ge. Maſor und Commandeur der 6ten Landwehr⸗Brigade, von 
deſchloſſen. aten, welche neuerlich den Quadrup'l, Traktat Hedemann, nach Treuenbritzen. 3 > 
die Artikel zan deren Spitze England führend. Folgen dann Berlin, vom 12. Mal. Ju den neuen verbeſſernden Ein: 
ung gebört unter Ant 


u, 


Heil aukel Über ſelche Staaten, welche einen Tekund „richtungen in unferer Juſtiz⸗ 
an der Politik des BBeietfeite er fe Pa — auch die wege ah 


ments, wodurch manchen Mängeln in Hinſicht des Subal⸗ 
tern Juſtiz⸗Dienſtes Abhülfe geſchieht, und diejenigen, welche 
auf Kanzleien arkeiten, vor Nothleiden gefichert werden, ob⸗ 
bahnt die etatsmäßigen Gehalte eher eine Erniedrigung als Er⸗ 
bung erfahren haben. — Die Finanzlage der Gemeinde 
Berlin iſt noch immer ſehr verwickelt, und die erfahrenſten 
Männer wiſſen nicht anzugeben, wie ohne eine bedeutende Er⸗ 
höhung der ſtädtiſchen Abgaben nur einigermaßen den un⸗ 
verbältnißmäßig geſtiegenen Bedürfniſſen abzuhelfen ſey. 
(Schwäb. Merk.) 


Berlin, vom 14ten Mal. Unſere dramatiſchen 
Schriftſteller beabſichtig en beim Bundes tage einzukom⸗ 
men, um größeren Schutz für ihre geiſtichen zn niſſe. 
Jan erwartet ſehr bald ein ses, welches die Strenge bei 
Jagdfreveln mildern, und bie veraltete Jagd⸗Ordnung, 

die ſeit 200 Jahren beſteht, mit der Zeit und ihren Forderun⸗ 

gen in Einklang bringen fol. — In der Artillerie find 
neuerdings wieder Berſuche gemacht worden, die Geſchütze mit 
Perkuſſion einzurichten; doch ſollen ſich noch immer Schwie⸗ 
rigkeiten finden, welche die «te Art der Abſeuerung mittelſt 
Lünten vorziehen laſſen. (Nürnb. Korr.) 


Berlin, vom 25. Mai. Das Kurmärkiſche Pupillen⸗ 
Kollegium bringt im Amtsblatte der Regierung zu Potsdam 
eine unterm 24ſten vor. M. hinſichtlich der Verleihung von 
Subaltern Juſtiz⸗Poſten an Ausländer ergangene Allerhöchſte 
Beſtimmung zur öffentlichen Kenntniß, wonach es 1) in An⸗ 
ehung ſolcher Ausländer, welche mit beſondern Verſorgungs⸗ 

nſprüchen verſehen ſind, bei den allgemeinen Vorſchriften 
oder Zuſicherungen, die den einzelnen Exſpektanten ertheilt 
worden, ſein Verbleiben haben; 2) die Anſtellung der übrigen 
Ausländer aber bei allen Gerichten ohne Unterſchied nicht ohne 
Bene Genehmigung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters erfolgen 


Elberfeld, vom 18. Mai. Die von dem Stadtrathe 
nach Berlin deputirten Herren Ober⸗Bürgermeiſter Arünin 
und Stadtrath von der Heydt ſind nach einer glücklichen un 
ſchnellen Rüͤckreiſe ſchon am Donnerſtag Abend heimgekehrt. 
Die Kunde über den erfreulichen Erfolg ihrer Sendung, daß 
nämlich Se. Maj. allergnädigſt rel hätten, der Stadt El: 
berfeld das nachgeſuchte Landgericht zu verleihen, war ihnen 
ſchon vorangeeilt. 


Das Denkmal für den im ſiebenjährigen Kriege bel Prag 
efallenen Helden Schwerin, nach Angabe unſeres trefflichen 
Schinkel in der K. Eiſe n gießerel gegoſſen, wird nächſtens zu 
ſeiner Beſtimmung dahin abgehen. Die Aufſtellung diefes 
Denkmals in Böhmen beweiſet das innige und herzliche Ver⸗ 
Duni, das zwiſchen den Monarchen von Defterreich und 
Preußen ſtattfindet. 
Deutſchland. 

München, vom 17. Mal. Die nunmehr beendete Dult 
in hieſiger Vorſtadt Au hat das Ergebniß gellefert, daß die 
Kaufleute aus den im Deutſchen Zollverbande = — taa« 
5 57 denen die meiſten aus Sachſen und dale 

A 


e beſten Geſchaͤfte machten, während die inländifchen 
Be mit Ausn y Leinwand Fabrikanten über 
| angel an Adſatz l hat ch der Umſtand 


— 
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gabe gelöfet habe, v. Dreich ſetzt hinzu: das e 


ſchuß 


, z nige Fabrik ke“ 
bemerkbar gemacht, daß in Baiern nur eine einzige 5 

ſteht, wie die feinen Tücher liefert. Aus ein un 11 
Baierns ſchreibt man, daß viele Tuchmacher, die nu konka 
den Bedarf der Griechiſchen deen er, nicht mehr 5 reits 
ren können, fo wie mehrere größere Tuchfabrlken fl v. Ut, 
nicht mehr halten koͤnnen. Auch heißt es, daß Hatun wolle 
ſchneider zu München ſeine große Tuchmanufa bi alte bel 
eingehen laſſen. Das Emporkommen der Fabriken pinderf 
uns, wie in manchen Gegenden Baierns der Umſtan tech lieber 
daß die Preiſe der Arbeiter zu hoch ſind, und dieſe 05 Lohn 
Arbei e ergeben, als daß ſie um niedriger 

arbeiten. £ 


Graf Paten (von dem in diefem Augenblick eine ve 
Ausgabe feiner Gedichte erſcheint) iſt nach Dalm‘ ter Dr 
Itallen abgereift, mit ihm der junge Münchener Dich e 
Daxenberger; Lewald zieht in den nächſten Tagen für de 
Zeit nach Tyrol; Lotichios (früher in Bologna im en dn 
Fürſten Bacciochi, ſeit anderthalb Jahren in Mun oa 


Kunſt und Poefie levend) wird nach dem Norden, nich 


wieder nach Italien reiſen; der junge Dichter Firmen 
Köln geht nach Rom. So könnte man noch weir l 
nennen; wir wollen hoffen, daß ſie uns nicht für im 


laſſen werden. 


a de. 
Zu dem Bericht über die 24fle Sitzung der 88 % 
Abgeordneten am 14. Mai iſt noch nachzutragen: un 
Binder bemerkt zu dem Etat auf Juſtiz, warum de 0 
immer keine Geſetzbücher vorgelegt würden, welche 6 
wären, als ein Feſtungsbau? In Bezug auf die Un e 
ten beklagt er die Entfernung einiger Männer von 1 
5 Ruf, z. B. Okens, Schönleins x, v. Muſſinal 


ich gegen Binder auf den Bericht der Geſetzgebungs⸗ G J 
on, woraus man abnehmen könne, daß viefelbe I 


iſt noch in der Arbeit. Die Regierung will das Geſe 
werk nicht unterbrechen. Binder: Hatte man wen 
einſtweilen das Strafgeſetzbuch eingebracht, was ſo 1574 
des Bebürfniß wäre! Denn es it 3. B. 9 Mona f. 6% 
Mann hier, der erſt ein einziges Mal verhört order ee 
ſind auch Leinecker und Ziegler einer Baleſdigung dal 
angeſchuldiget, und noch iſt nichts entſchieden. » 
erhält auf ſelne Frage: wer der Mann ſey? die 
Amtmann Quante. v. Rudhart: Es genügt, ini 
haben, das Faktum ſey vorgefallen, damit das M 5 yon 
feine Maaßregeln ergreife. Die Gerichte haben Ar 
ntworten. Wir dagegen müſſen den Ausgang die 40 
bwarten. — Ueber die Feſtſetzung des Etats für z fi 
Armee im Verlauf der dritten Finanzperſode 50 
Stände des Reichs nicht vereinigen konnen. Pi 
umme für den Bedarf der aktiven Armee iſt jährlich n 6 
, wozu noch 200,000 Fl. jährlich als außerorden ede hi 
85 die erſten 3 Jahre der dritten Hinanzzggile gi 


men, fo daß mit Ablauf des Jahres 18°%,, der 5 

auf die Budgetfumme von 5,500,000 Fl. baren 
weile Ausfhuß zog in ce neten daß es nickt in 

Kt der Stände des Reichs liegen könne, dem va eine w 
Kriegsheere Entbehrungen aufzulegen, welche j weile Knut 
volle Exiſtenz gefährden. Daher beantragt der 105 
ſchuß einſtimmig: daß dem Militairetat für den 1594 


dritten Finanzperiode, alſo für die letzten drei Jahre ; 


1836 

0 Coder nämliche außerordentliche Zuſchuß von jährlich 
„dl. wie für die 3 Jahre 1831 bis 1833 bemilligt 

Erübrigund die Mittel zur Deckung dieſes Zuſchuſſes aus den 

men werden fon zweiten und dritten Finanzperiode entnom⸗ 


en. 
ſurtesden, vom 20. Mai. Die zweite Kammer hat in der 
aue vom 30. April die Berathung über den Militair⸗Etat 
kalte Bewilligt wurden noch für die Milltair⸗Bildungs⸗ 
geben 16,975 Thlr., ſo wie für zufällige und extraordinaire 
Ahle 30,000 Thlr. Die Kammer bewilligte darauf noch 
o wie circa lür die Kompletlrung der Waffen und Munition, 
1 e "ca 50,000 Thir jährliche Verpflegungszuſchüſſe bis 
zum Schſchicklich — In der N vom 1. Mai ging man 
luß der Berathung über das Ausgaben- Budget über. 
Gro ber mſtadt, vom 14. Mai. Nach einem Erlaſſe des 
8 bog find die Regierungsräthe von Bechtold und Dr. 
weiten ach diesmal zu Regierungs⸗Commiſſarlen bei der 
8 ammer ernannt worden. 


ſſel, den 9. Mai. (All i - 
el, 0 h gem. Zeitg.) Da die Ange: 
ig ten bes vormaligen Königreichs Weſtphalen größten 
entral immer unerledigt blieben, obgleich rückſichtlich der 
15 Berlin pelegenbeten eine gemiſchte Commiſſion feit 1821 
Kufer in beſteht und in Betreff der weſtphäliſchen Domainen⸗ 
any Kurheſſen in der jüngſten Zeit auf Betreiben der 
der Rene eine eigene Behörde in Kaſſel zur Begutachtung 
eine amationen niedergeſetzt worden iſt, welche vor Kur: 
; 50 für die Betheiligten nicht ungünſtigen Bericht an das 
ern nangminifterium erſtattet hat; fo hat der befannte 
leder te Bevollmächtigte in dieſer Sache, Dr. Schreiber, 
er dung der gegenwärtig in Wien zum Kongreß ver: 
lich. Staatsmänner in Anſpruch genommen und an 
Nahſeläche dortige Bevollmächtigte Deukſcher Staaten ein 
gendes Promemoria gerichtet. Er ſagt darin unter an⸗ 
beſt „Zwar hat die hohe Krone Preußen nicht allein mit 
inen en Willen, ſondern mit der namhafteſten That in vie⸗ 
legezelnen Fällen zur gerechten Erledigung der beregten An⸗ 
en t vorangeleuchtet; auch von dem hohen Kurſtaat 
iſt der Theil der Forderungen, welcher die unter der 
tz duſchalt geleifteten baren Kautionen betrifft, aner⸗ 
en von einer Geſammt⸗Erledigung der Angelegen⸗ 
aus trüber Vergangenheit in den Re hen der Ge⸗ 
eng datbewegt, weiß man nichts.“ Hieran knüpfte er 
haft ber betheilſgten Intereſſenten den Antrag: „Hoch⸗ 
wirken zu wollen, daß unverweilt die Geſammt⸗Er⸗ 
Ur Fron Weſtphaliſchen Angele enheiten eintrete, wozu die 
“tin Preußen fo bereitwillig die Initiative gegeben hat.“ 
aul fene In Tagen ſind nun dem Dr. Schreiber Antworten 
s Wien uſchriſten von mehreren der H. H. Kongreßgeſandten 
a daß die gangen welche ſämmtlich darin übereinſtim⸗ 
Vanden 


Dei, 


de 
Wote ich 


agliche Angelegenheit ſich zwar ſchwerlich zum 
Ihnen z der Berathungen auf Er Kongreſſe eignen, 
auf deren gr geben werde, an ihre Höfe zu berich⸗ 
Malern ug Mitwirfung, fo viel nur immer thunlich, zur 
nf Ad de ung im Votaus zu rechnen ſey. Wie man 
r Stand ie Sache der Domainenkäufer nächſtens auch in 

im den. Die als Egner Neuem zur Sprache gebracht 
Gebrader 2 oriftfte in der gelehrten Welt bekann⸗ 
als Domai urbard haben über eine Forderung, welche 
don nenkäufer an den Kurheſſiſchen Staat zu einem 
zwanzig tauſend Thalern zu machen haben, durch 


1951 


ren, als im Unterlaſſungsfalle ſchärfere Maßregeln 1 von 
a 5 


711. 
Luan dug vom 17. Mai. 


durchpaſſirt. Es find über 300 Perfunen, die ein Vermögen 
von 150,000 Fr. bei ſich führen. Sie reiſen, wie die früheren, 
ur — Franzöſiſchen Hafen, um ſich nach Amerika ein⸗ 
uſchiffen. 
. Von der Weſer, im Mai. Allem Anſcheine nach wird 
dieſes Jahr für Pyrmont das Badeleben früh beginnen und ſich 
ungemein glänzend geſtalten. — Außer dem regierenden Für⸗ 
ſten und der au b von Waldeck Pyrmont, den verwittweten 
3 von Waldeck und Anhalt: Schaumburg und dem 
rinzen Herrmann von Waldeck nebſt Gemahlin, erwartet 
man noch den Beſuch vieler hohen Fürſtl. Perſonen. Schon 
um die Mitte Juni treffen der Erbgroßherzog und die Erb⸗ 
großbergogin von Medienburg, Schwerin und die unge 
malia von Schweden in dem berühmten Badeorte ein. 1 
für den Vicekönig und die Vicekönigin von Cumberland nebſt 
dem Prinzen Georg, J. K. H. die Prinzeſſin Albrecht von 
Preußen, desgleichen für den ele nen Färſten und die Für⸗ 
[3 
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ſtin von Schaumburg : Lippe find die Logis: Beftellungen bes 
reits abgeſchloſſen. — Der Ankunft der Lippe⸗Detmolder 
Hofbühne, unter der Leitung des tüchtigen Directors Herrn 
Pichler, ſieht man une Juni entgegen. 

Bremen, Ende Aprils. (Allgemeine Zeitung.) 
Die vor einiger Zeit in der Allgemeinen Zeitung angeregte 
Idee einer Natlonal⸗Bank für Deutſchland kann 
nicht anders als vielen, Anklang im Vaterlande finden; 
ſelbſt im Auslande 10 fie nicht unbeachtet geblieben; — 
Franzöſiſche Blätter haben die Sache erwähnt und auf ihre 
Weiſe beleuchtet. Die Idee iſt — fo viel dem Einſender diefes 
bekannt — neu, aber gut. Der Gedanke eines allgemeinen 
Zollverbandes iſt zuerſt im Jahre 1818 ausgeſprochen worden, 
erſt 10 Jahre ſpäter geſchah durch die unermüdete Thätigkeit 
der Preußiſchen Regierung der erſte Schritt zur Ausführung 
durch den Beitritt Rheinheſſens zum Preußiſchen Zoll⸗Tarif. 
Angenommen, die Verwirklichung der Idee einer Deutſchen 
Nationalbank erheiſche gleichfalls ein Jahrzehent zu ihrer Reife, 
fo wird fie auch dann noch eben fo gute und große Refultate für 
das materielle Wohl des Vaterlandes liefern, wie das Rieſen⸗ 
werk des Preußiſch⸗Deutſchen Zollverbandes nr — ange 
nommen ferner, daß im Anfange nicht alle Deutſchen Staaten 
dem Plane beitreten, ſo hindert dies die Ausführung des Bank⸗ 
Syſtems eben ſo wenig, wie die anfänglich nur partielle Theil⸗ 
nahme den Zollverein hemmen konnte. — Das glänzendſte 
Beiſpiel der wohlthätigen Wirkung einer Nationalbank hat un⸗ 
Sai Schottland geliefert, das ſeit der Begründung dieſes 

uſtituts fortwährend in einem Wohlſtande geſtiegen iſt, und 
einen hohen Grad von induſtrieller Thätigkeit entwickelt hat. 
Dabei iſt deſſen Bankſyſtem ſo vortrefflich organiſirt, daß es 
nie erſchüttert und noch in der neueſten Zeit ſelbſt dem Engli⸗ 
ſchen als Muſter vorgehalten worden iſt. Es möchte alſo auch 
in Deutſchland rathſam ſeyn, dieſes Schottiſche Bankſyſtem 
vorzugsweiſe nachzuahmen. — In den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika hat ſich das Syſtem einer Nationalbank eben: 
falls auf das glänzendſte bewährt und eine Gleichmäßigkeit der 
Valuten durch alle Staaten der Union verbreitet, wie fie vor: 
her nie exiſtirt hatte und in vielen Gegenden ſehr ſchmerzlich 
vermißt ward. — Man wende nicht ein, daß eben jetzt dieſe 
Bank in Folge republikaniſch⸗politiſcher Umtriebe wieder auf⸗ 
ehoben werde. Den mißbräuchlichen politiſchen Einfluß der 
ordamerikaniſchen Bank zur Ausſaat von Streit haben wir 
nicht zu befürchten, im Gegentheil ein neues materielles Band 
von ſolchem Inſtitute für Deutſchland zu hoffen. — Jetzt 
beeilt man ſich denn auch in Amerika, den Mipgriff wieder gut 
zu machen; man erinnert ſich, daß ſchon einmal im Jahre 
1811 der Verſuch gemacht worden, ohne Nationalbank zu be⸗ 
ſtehen, und daß ſich alsbald die nachtheiligen Folgen des Geld⸗ 
verluſtes in dem Verkehre von einem Staate zum andern ein⸗ 
ſtellten. Daher het man denn jetzt dem Volke verſprochen, 
unverzüglich die Unionbank wieder herzuſtellen, aber nach ei⸗ 
nem von dem frühern etwas abweichenden Prinzipe. - 


Deſtrelch. 
Am 23ſten Mal war zu Wien der Een ber 


Staatsſchuldverſchreibungen zu 5 pCt. in EM. Wi 3 
ditto ditto zu 4 pCt. in CM. 90 7½3 
Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, für 100 Fl. in EM. 203; 
ditto ditto v. J. 1821, für 100 Fl. in CM. —3 


Wiener Stadtbanko⸗Obligat. zu 2¼ pCt. in EM. 59; 
3 Bankaktien pr. Stück 1281%, in EM. ; 


Großbritannien. =. 
London, vom 17. Mal. Oberhaus. Sigung Dan 


16. Mai. Nachtrag. Der Lordkanzler überreichte 


Petition aus Aberdeen, unterzeichnet von 2500 Perſone, die, 
ſelbe Bitte zu Gunſten der Diſſenters enthaltend, 45,000 
welche er neulich aus Glasgow vorlegte, und welche 48, 
Unterſchriften hatte. ö fürs 
Die Schneidergeſellen haben angefangen unmittelbar I, 
Publikum zu arbeiten. Ihrem Manifeite zufolge, ha rſonen 
ein großes Lokal gemiethet, worin mehre hundert Pe aden 
arbeiten können, fie haben M terialien gekauft und we 
mehre Läden miethen, wo fie fertige Kleider verkaufen 
nach dem Maaße verfertigen wollen. Daß alle 20, Unter 
ſellen, welche ihre Miniſter verließen, Thell an dieſem roth 
nehmen haben können, iſt kaum zu denken. Die 95 wie 
Schneider jedoch bleiben feft bei ihren Entſchlüſſen, a eine. 
man verfichert, hat unter Andern der berühmte ru 
Ladung von 300 Geſellen aus Deutſchland herüber ve Ei 
ben. Inzwiſchen herrſcht unter den Arbeitern in allen, eint 
len des Landes eine ungeheure Thätigkeit; Owen [heim Fin 
großen Anzahl derſelben die Idee des Zusammenwirkens a 


eimpft zu haben. 
1 Frankreich. 


Paris, vom 16. Mai. Leider ereignen ſich noch 
traurige Auftritte in Lyon. Zur Nachtzeit werden gi 
Poften angegriffen und mit Steimvürfen, ja ſogar mil ae 
tenſchüſſen heimgeſucht. Mehrere Soldaten find verwen, 
worden, und einer, welcher am Brotteaux Fort Wa 


erhielt eine Kugel in die Ferſe, in Folge deſſen eine f 


tation vorgenommen werden mußte, die den Tod her 
Erſt im Laufe dieſer Woche ſind wieder mehrere Ge 5. 
egen die Charpennes⸗ Redoute abgefeuert worden, 1 
olizel ftellte deshalb Unterſuchungen an, in deren Fo Vol. 
6 Individuen ſeſtgenommen wurden. Mehrere ähnli dien 
fälle werden von den Lyoner Blättern erzählt. Un ehren 
traurigen Umſtänden währt die Auswanderung von Fab“ 
ten und Handwerkern fort. ond! \ 
Paris, vom 17. Mai. Der Herzog von Nichte men 
nicht in politiſchen Angelegenheiten nach Paris gel la 
ſondern in ſeinen eigenen Geſchäſten. Der Haupigeg geueh 
derſelben iſt, ſich die Anſprüche auf das Gut Aubigny ni eſelben 
reich, gegen die feiner Familie, zu ſichern, welche d 4 
nach Franzöſiſchen Geſetzen zu haben glaubt. mit 
Die reichen Wähler der Karliftifchen Partei haben, | 
man fagt, den Plan gem echt, ihren Kindern zeil‘ 
Grundbeſitzes im Voraus zu geben, damit dadurch die? 
der Karliſtiſchen Wähler ſich vermehre. un Ki 
Der Miniſter des öffentlichen Unterrichts hat dem gel 
einen Bericht in Betreff des Primair⸗ Unterrichts von 
Der Erfolg des Primair⸗Unterrichts hängt von den eig 
Schulen ab, in welchem die Lehrer gebildet werden. bes 
chen, die durch das Dekret von 1808 eingeſetzt find, 155 
Jahre 1828 nur 3, im Jahre 1830 13; jetzt find 650 5 
Thätigkeit und 15 werden noch in Bereitſchaft he 4 
wicd jedes Departement feine eigen n Schulen niche, 


> 


Tabelle giebt eine Ueberſicht von den Voten des 

Conſe ls in Betreff der Einrichtung von Primatr⸗ 1 La 

Bon den 37,187 Gemeinden Frank ceichs haben 20,96 boch de 
‚reitwilli 


ur Errichtung ſolcher Schulen verſtanden, 
Ueber Bat nod) keine Kufmerkfankeit auf den Poe 


terricht verwendet. Das Geſetz geſtattet es, daß 2 


N 


eine Sch - 
onen dien errichten; bis jetzt find jedoch erfi 760 Coml i ia⸗ 
bulhän ber Art vorgekommen. — Die Communen, welche 
Jahre 1833 baten, haben zu Bauten und Herſtellungen im 
Nöthige S le Summe von 3 Mill. Fr. ausgegeben. Die 
zu verſehe umme jedoch, um alle Gemeinden mit Schulhäufern 
dadurch X beträgt 72,679,908 Fr. Dieſe hofft der Miniſter 
beiträge, pen der Staat jährlich 1 Miu, die Commane 4 Mil 
on en 12—15 Jahren herbeizuſchaffen. 
Arrangemen gel hat erklärt, daß er von Vorſchlägen zu einem 
8 D er nicht wolle reden hören. 
niſche Anf entinelle des Pyrenses verſichert, das Spa⸗ 
zuerkannt Leute den Häufern Ordom und Hubert in Paris 
en. 1 
t. Sie Mercure Seguſien, ein miniſterielles Blatt von 
(pt ion zu z meldet, daß die dortigen Kaufleute eine Sub⸗ 
We zu Sunflen der arbeitsloſen Poſamentier⸗ Arbeiter er: 
reins der ydaß ferner die Syndici und Schatzmeiſter des 
r Ka 7 Arbeiter den Beſchluß gefaßt, den Reſt ihrer Fonds 
Maßregeln es, Wohltheligkeits⸗Bureaus einzuhändigen; zwei 
5 a die auf eine verſöhnende Stimmung deuten. 
cht w erechnet, daß ſeit der Juli⸗Revolution viel Geld ge: 
dem bei orden, das nicht in den Kaſſen vorhanden war, in⸗ 
uropa 's illiarden Fr. von den verfchledenen Regierungen 
em Auge durch Anlehen aufgenommen worden ſind. In die⸗ 
neuen Aue ſpricht man noch von der Unterhandlung vieler 


du Eber eine in Rom errichtete Bank meldet das Journal 
nen Fr merce: Das Kapital derſelben ſey zu 10 Millio⸗ 
img’ die Dauer ihres Privilegiums uf 21 Jahre bes: 
bauptſnd was das Verhaͤltniß ihrer Noten⸗Ausgake und 
der 8 fächlichen Statuten und Organtſation betreffe, ſey 
auf nhabeen W nachgeahmt. Die Aktien würden 
werbe 79 ge ellt. Der Hauptvortheil für das Publikum 
fett werde aß der Zinsfuß auf 5 pEt. in einem Lande ge⸗ 
fen Preis zwo gemeinhin alle Werthe nur fehr welt über die: 
Handels Oskenkirt werden könnten. Falls ſich nicht genug 
auf Dew Effekten zur Anwendung des Kapitals fanden, folle 
fen bester ten dargeliehen und der Dienft der Päpftlichen Kaſ⸗ 
en werden; jo, man ragt daß die Münz⸗Direktion 

Wu abhängen ſolle. es Papſtes Abſicht dabei 
e Kucher, der feine Staaten aufzehre, zu vertilgen 
urop 2 . 1 Fuß mit andern in 
dingen. Die Bank fen eine Franzsſicche Echö- 

d in d e Conſtitutions-Urkunde bei dem Notar Herrn 
apita 5 Vivienne Straße errichtet, wo use Un: 
ald iften ſich dazu ſchon unterzeichnet. Bie Aktien 
otirt — Börſe neben den Römiſchen Anleihe⸗Obli⸗ 


e 
nnen —— der nach Aegypten ausgewanderten St. Si⸗ 
Hern faſt allein nach Frankreich zurück. Der Vater Enfan⸗ 
dun; Lambert an Alexandrien geblieben. Einer derſelben, 
bea N einer Art ft vom Paſcha angeftellt und mit der Grün- 
Page worden polytechniſchen Schule in Alexandrien 
aris rg 
Fine vo 8 18ten Mail. 


u Deputirten= Kammer. 
ice Beſſeuernts⸗Ratbe von Korſika verlangte . — 
ies Aniehen ng und ein von der Start Tours beab⸗ 
gen ſe Entwurf N wurden bewilligt. Durch einen dritten 
du den Apfalſchrde der Stadt Paris zu den Verſchönerun⸗ 
denen lage Feldern und auf dem intrachtsplatze, 

f glich verpflichtet iſt, noch eine Sjährige Friſt, 


——.— 
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vom 20. Auguſt 1833 ab, geſtellt. In einem vierten Geſetz⸗ 
Entwurfe ward der Bau einer Brücke über die Dordogne bei 
Cubzac auf dem Wege von Paris nach Bordeaux genehmigt, 
und hierzu die Summe von 1½ Million Fr. bewilligt. Der 
letzte Gegenſtand, der an der Tagesordnung war, betraf die 
Propofition des Herrn Laffitte in Bezug auf die Annahme 
(an Zahlungsſtatt) der Bücher, welche die Pariſer Buchhänd⸗ 
ler nach der letzten Revolution der Regierung gegen eine Sum⸗ 
me von 30 Mill. Fr. verpfändet haben. Der Berichterſtatter, 
Herr Vatout, bemerkte, daß, wenn man dieſe Bücher (et: 
wa 500,000 Bände, worunter ſehr werthvolle Werke) anneh⸗ 
men wollte, um ſie auf einmal zu verkaufen, man höchſtens 
200,000 Fr. dafür erhalten, überdieß aber den Buchhändlern 
ſelbſt durch eine ſolche Ueberſchwemmung des Landes weſent⸗ 
lich ſchaden würde; hiernach ſtimmte er zwar für die Annahme 
jener Bücher, jedoch unter der Bedingung, daß ſie gar nicht 
verkauft, ſondern unter die verſchiedenen Landes⸗Bibllotheken 
vertheilt würden. ah Teſte erinnerte dagegen daran, daß 
nicht bloß Bücher, fondern auch Mobilien, Modege enftände 
und überhaupt eine Maſſe von Waaren damals der Regierung 
verpfändet worden wären, und daß, wenn man ſonach die 
verſetzten Bücher als Zahlung annehmen wollte, man dieſe 
letztern Gegenſtände nicht würde zurückweiſen können. Als 
es darauf zur Abſtimmung kam, wurde der Antrag des Herrn 
Laffitte mit 140 gegen 91 Stimmen verworfen. 


Der Courier francais widerſpricht aufs beſtimmteſte 
dem Gerüchte von der Ernennung des Generals Guilleminot 
zum Gouverneur von Algier. 


Man ſpricht hier davon, in Belgien öffentliche Telegra⸗ 
phen nach dem Syſtem zu errichten, welches die Herren ke 
rler und Compagnie in Frankreich einführen wollten. er 
Mittelpunkt der Communication ſollte Brüffel feyn, und die 
Linien ſich nach der Franzöſiſchen, Preußiſchen und Hollän⸗ 
diſchen Gränze, nach der letzteren über Antwerpen, und für 
England nach Oſtende bin erſtrecken. Man würde dann zu 
Brüffel und Antwerpen die Pariſer Courſe an demſelben Tage 
und die Londoner den Tag darauf haben. 


Paris, vom 19. Mai. General Lafayette hat geſtern 
Mittag einen abermaligen Fieber⸗Anfall gehabt. Bis 6 Uhr 
Abends war ſein Zuſtand Beſorgniß erregend. Um dieſe Zeit 
aber ſtellte ſich eine merkliche Beſſerung ein, welche die ganze 
Nacht hindurch anhielt und auch heute Morgen um 10 Uhr 
las 1 obgleich das Fieber den Patienten nicht ver⸗ 
aſſen hatte “). 

In der heutigen Sitzung der Pairs⸗Kammer wurden 2 
Kommiſſionen zur Prüfung der beiden letzten, dieſer Kammer 
vorgelegten Gefeß: Entwürfe, die Erhaltung des Heeres auf 
dem jetzigen Fuße bis zum 1. Juli 1835, und das Verbot der 
Aufbewahrung von Waffen und Kriegsmunition ernannt. In 
derſelben Sitzung erfolgte die Annahme des Gefeh: Entwurfes 
wegen der 400,000 Fr. für die Op fer der letzten Pariſer Unru⸗ 
hen mit 106 gegen 4 Stimmen. 

In der Deputirten⸗Kammer begannen heute die Be⸗ 
rathungen über das Einnahme-Budget. Fünf Redner, un: 
ter dieſen Herr Salverte, ließen ſich darüber vernehmen, 


*) Hiernach beftätigt ſich die geſtern mitgetheilte Privatnachricht 
der Berliner Spenerſchen Zeitung aus Paris vom 17ten die⸗ 
ſes keinesweges. D. R. 
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ſämmtlich dawider, worauf die Debatte über die einzeln en Ar: 
tikel des Budgets begann. (Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt 
das Budget noch in derfeiten Sitzung angenommen worden. 
Die neue piemonteſiſche Anleihe beträgt 30 Mill. Fr. mit 
5 pt. Zinſen. Sie iſt zum Preiſe von 112 Fr. 50 C. abge: 


Ss 


ſchloſſen und wird in Aktien von 1000 Fr Nominalwerth ver- 


theilt werden, deren jede mit 1125 Fr. bezahlt werden muß. 
Sie ſollen innerhalb 36 Jahren mlttelſt einer Reihe von Zie⸗ 
hungen zum Preife von 1000 Fr. eingelöſet werden. 


Nicht all in der Ruſſiſche, ſondern auch der Oeſterreichiſche 
Botſchafter ſoll unſrer Regierung eine Note gegen den Qua⸗ 
drupel⸗Allianz⸗Vertrag zugeſtellt haben. 

— Heute ſchloß 5proc. Rente pr. compt, 106. 10, fin 
cour, 106. 25. 3proc. pr. compt. 79. 80. fin cour. 79. 90. 
Sproc. Neap. pr. compt. 97. 50. fin cour. 97. 60. 5proc. 
Span. Rente 74. Zproc. do. 45. Cortes⸗Obl. 29. 5proc. 
Belg. 99%. i 

Bayonne, vom 13. Mai. Nach Briefen aus Madrid 
wird der Kriegs miniſter bald von feiner Stelle entfernt werden, 
weil er mit ſeinen Collegen nicht harmonirt. General Rodil 
wird das Commando des Heeres in den baskiſchen Provinzen 
übernehmen und bei der Expeditions⸗Armee in Portugal durch 
General Valdes erſetzt werden. General Queſada erhält das 
Commando der Garden in Madrid. 2000 Mann ſind aus 
Caſtilien in Bilbao angekommen. — Am 8. Mai ſchlug man 
25 auf der ganzen Linie von Bilbao bis Jrun. Die Ropalſ⸗ 

en haben überall die Offenſive ergriffen, »Man behauptet 
ſogar, daß ein Corps Karliſtiſcher Eruppen in Toloſa einge: 
rückt ſey. — Bei dem Anfall auf Irun iſt der Sohn des Spa⸗ 
niſchen Conſuls 5 Bayonne, Herrn N blieben. 
Er war Corregidor zu Irun, befand ns er während des 
Ueberfalls gerade auf einem Landhauſe. Hier nahmen ihn die 
Aufrührer gefangen und forderten von ihm er ſolle den Trup⸗ 
pen 2000 Rationen reichen; da er erklärte, daß ihm dies un⸗ 
möglich ſey, erſchoſſen ſie ihn auf der Stelle. 
ayonne, vom 14. Mai. Jaureguy, der ſich nach der 
Küſte in die Gegend von Lequeition hingewandt hatte, foll 
ſich einer Menge von Waffen und Munitionen bemächtigt, 
und mehre Karliſten gefangen genommen haben. Bei Seba⸗ 
ſtian ſoll man ſich am 13ten 2 en haben 


Spanien. 


Madrid, vom 9. Mai. Der mr N Quadrupel⸗ 
Allianz war hier am 5 Mai angekommen. Die Königin Chri⸗ 
ſtine hatte ihn ſogleich unterzeichnet, und noch an dem nämli⸗ 
chen Tage mit der Ratifikation nach Paris zurüderpedirt. — 
Man glaubt, daß die Operationen der beiden Heere von Spa⸗ 
nien und Portugal ſo combinirt ſind, daß ſie die Migueliſti⸗ 
ſchen Truppen ag und zur 1 Uebergabe nö⸗ 
Dan werden. — n erwartet die Bekanntmachung des 
rets für die Zuſammenberufung der Cortes in wenigen 
Tagen. Das Eſtatuto real hat in allen Städten der Provin⸗ 
8 einen großen Enthuſiasmus hervorgebracht und an vielen 
rten haben öffentliche Luſtbarkeiten und Illuminationen 

ſtattgefunden. 

Por tu 9 al. 


Liffabon, vom 3 Mal. Ein erneuerter Verſuch des 
Generals Bernardo da Sa, von Algarbien aus nach Alemteje 
vorzudringen, 15 leich im Beginn Bw. und die von 
jenem Generale befehligten Truppen Donna Maria's find in 


\ = ingt 
dle beſeſtigten Küſtenſtädte der erſteren Provinz aurüchgedräl, 
worden. — Im Norden dagegen iſt der General Torſeß, big, 
cher die Truppen Donna Maria's ſüdlich von Oporto beieh an, 
bis an die Douga vorgegangen, während Villaflor am Far 
v. M. von Kamego nach Bien aufbrach, wo er in dieſen Ge 
genblicke eingetroffen feyn wird. Der weitere Plan Dan 
nerale Donna Maria's bezweckt dann eine kombinirte diet 
gung der letztgenannten beiden Corps auf Coimbra, ue 
Stadt und die Linie des Mondeſo zu nehmen. Dieſe i de 
gung ſoll in ihrer linken Flanke durch eine Demonſtratio n 5 
Spaniſchen Invaſions⸗Corps, welches feine Avantganechch 
Covilhao und Celoneo vorgeichoben hat, fo wie in der ke 
durch einen Angriff des Admiral Napier auf Figueita, ü 
ches als der Hafen von Coimbra zu betrachten iſt, unter 
werden. 3 at if 
Lifſabon, vom 9. Mai. Der Quabrupel-Zrall 505 
hier angekommen und von der Regierung gutgeheißen ald. 
den; dieß Ereigniß hat in der Hauptſtadt die größte Ft 
verurſacht. Die Ratifikationen erfordern Iediglich noch 
Formalitäten und follten geſtern mit einem Dampfſchiffe m“ 
England gebracht werden. 1 

Niederlande i 

Aus dem Haag, vom 18. Mal. Man kann ih 
daß der Holland ſche Palriotiemus Jeden an der Subſcrhhe g 
für die Anlegung der Eiſenbahn von Amſterdam nad Ai 
Theil nehmen laſſen werde, denn diefe Bahn muß uns DI 


rechthaltung unſers Handels mit Deutſchland ſichern 
Belgien uns zu rauben ſucht. Dleſe Subferi ion 
ten 


net werden, ſobald einige Formalitäten von 
rung erfüllt find, Miktlerweſle iſt zu bemerken, daß in! 
Ländern die Actſonalre der Eifenbahnen vortheilhafte 5 
lationen gemacht haben; daß in Amerika vor der ſelt Ar 
Monaten beſtehenden pefuniären Kriſis die Actien der 6 m 
Eiſenbahnen fänmtlich über Pari notirt waren, Bi 
Frankreich der reine Ertrag der Eiſenbahn von St. € ga 
während eines halben Jahres hingereicht hat, die ſelt Beet 
während anderthalb Jahren rüdftändigen Zinſen zu bed 


1 
| 


T 


Belgien. 
Schreiben aus Brüffel, vom 16. Mai. 4 % 
eine irrige Annahme, wenn man die orangiſtiſche Part aun 
die neulichen Vorfälle und das jetzige Geſetz gegen die 4 e ln 
Naſſau⸗ Oranien für entmuthigt hielte; biekmehr erbl 10 4 
jener Entwürdigung der belgiſchen Nationalität ein Mi 
Vernichtung derſelben, und harrt der günſtigen Ge 15 
zur Verwirklichung ihrer Pläne, die freilich obne Amte 
Hülfe nicht ins Leben treten können. Unter dieſen Um 4 
hat es nicht ausbleiben können, daß die Partei anche 
en — derer, die eine Vereinigung mit Frankreich MI, *. 
und von denen die Revolutlon eigentlich ausgegangen 


ich aber, wie die franzöſiſchen Julimänner, von den 9 ch 
— hommes au len —— ben aua ie Mer) | 
lich an Zahl wächſt, in der Ueberzeugung, daß dieſe 


allein dem Andringen der Drangiften einen Damm 


üttich und Namur, davon In ber 
5 u Kerbe fieht be label , die 


a 


— 1556 — — 


RS Manches ’ > 
Schloſſe nachſieht. Die Unbehaglichkeit dieſer Lage ſcheint Die katheliſche Univerfität, deren Stiftung Anfangs m 
an e Laeken öfters zu ſehnſuchts voller Rückerinne i id: inden ſch ird fe diele 
daß de Eren Anlaß — — 2 —.— ja es wid behauptet, Wed aan e u 8 2285 
de, die kantnalität einer Abdication zur Sprache gekommen 5 ; 
‚Verde, Diel Piris freilich nur als eine Drohung betrachtet Schweiz. 
ede del iſt in der letzteren Zeit von der geheimen Sendung A 
tigen fe, mit welcher der General⸗Secretair des aus: Zürich, vom 17. Mai. Am 12. Mai wurde der Kir⸗ 
zollſten Dintpartements, Zr. Rothomb, einer unferer talent. chenſchatz in Baſel in Natur getheilt. Das goldene Al⸗ 
Tanzeſiſch nomen um die Mitte vorigen Monats nach der tarblatt wurde verſteigert, und um 8875 Frkn. der Landſckaſt 
ger einer en Hauptſtadt abgegangen war. Er ſoll Ueberbrin. zugeſchlagen. Von den Monſtranzen find die zierlichſten, im 
en und batral, Rote für den Grafen von Rigny geweſen ſchönſten gothiſchen Style gearbeiteten, ebenfalls der Land: 
eine Priva atte nach einer langen Unterredung mit demſelben, 1 11 allen. er Antheil der Landſchaft befindet ſich be⸗ 
Benpang; t. Audienz beim Könige Ludwig Philipp, dem er ei“ keits in Lieſtal und foll demnächſt zur Schau geſtellt werden. 
in zuſtelle Schreiben vom Könige Leopold und deſſen Gemah⸗ Mehreren demokratiſchen Staatsbürgern von Baſel wurde von 
{m epn, da —.— — . — N Tant a gewe⸗ der Landſchaft das Staats⸗Bürgerrecht ertheilt. 
uch h. ingemeine Senſation in den Zuilerieen erregte. Die Helvetiſche f 
Iaide bei der Königin der Franzoſen und der Prinzeffin We. zu — — e ee wird edu ber il 
x Lehteren un utritt, und foll insbeſondere von lichen Schweiz nicht ſtark beſucht jeyn, namentlich von Zürich 
e DR Kr uni erkaten men Dips 
küchen al ote ſoll eine umſtändliche Schilderung der * die Feſtun en £ 8 
glen be 5 n Verhältniſſe enthalten haben, in denen ſich Bel⸗ Geſe vorſchlage 15 u 5 von: ent deln unc en 
er Conßz; namentlich auf die Schwierigkeiten hinweiſen, die Gilden 1 90 der sr er nächſten Jahre 650,000 Genfer 
eint naſitutiens⸗ Aenderung im Wege ſtänden. In Paris Weſtl ich Blat N künden, d 5 
Feen N indeffen die age der Dinge, in der Erinnerung an fehr mit de Sri iche ge ri Dr der perfönliche Ver⸗ 
MH UNE rfolg gegen Parteien, aus minder gefährlichem Ges unterli 5 5 di re V eee, ee 
dan te angefeben zu haben, weni ſtens fol die Antwort un a iegen werde. eiche Verſicherungen von ungetrübtem 
dale Efe wel one ahn . cin 3 Im Konfon Züri 
q a ren v N 3 1 N 7 * Fr 
fr — are a Beigabe = An el Birken regt ſich 9 ings die Widerſetlichkeit gegen die neuen Schul⸗ 
indes und es zum zweiten Male von der Gegenwart des — = C 
n auf feinem Boden befreit, auf Verlangen nicht aus: er 8 ya entſchleden, die Einführungen 
* Es fragt ſich nun, ob man fich Hiefiger Seits im es Tabellenwerkes von Scherr zu hintertreiben. Ihr Beneh⸗ 
zn eine R auf dieſen Beiftand ermuthigt fühlen wird, die Hand . Mich au 1 er re A a 
fran öfif, form der Verfaſſung zu legen, die vielleicht auch dia ie 8 ol ee 
Nich Seits als Bedingung geftellt ift. andjägern ab, und ſollten fie Widerſtand finden, fo wird ein 
benz M beträchtliches Truppencorps zur Handhabung der Ruhe folgen. 


Man onprinzen auf einen Monat Trauer an. 
alen N chert, der Beſchluß in Betreff der neuen Orga e 5 
worden. inanz⸗Miniſteriums ſey vom König unterzeich⸗ 2 1 H n, vom 10. Mai. 8 iſt angeblich die 
C 5 K g achricht eingegangen, daß Don Carlos ſich von Miguel ge⸗ 
= ft et 8 la Meuſe enthält ein Schreiben des trennt habe, und daß beide übereingekommen feyen, . 
[do nf bon bein 5 18. Dezember v. J., an den Erz⸗ dert zu handeln, um die Operationen der Spaniſchen Truppen 
at am 8 und die zw fe 8 ger er an in eng N e U Don Carlos wolle 
+ Univertier ) 1 ung einer unter dem Schutze eines Carliſtiſchen Parteigängers in Spa⸗ 
dd raffel fe — . . feine Bewilligung ertheiſt. nien einzudringen ſuchen, um nach den norboſll chen Provin⸗ 
jien vorgeſlern ve al. Der König und die Königin zen zu gelangen, wo feine Anhänger ihn mit Ungeduld erwar⸗ 
Sch und es ganzen 1 über Niemand vor ſich ge⸗ ten, um ihn zu proklamiren. Don Miguel hoffe, ſobald Don 
Fobnerde zu machen, d ich eine Vorſtellung von dem Carlos ihn verlaſſen, nicht mehr von den Spaniern bedrängt 
Muniſe verurſacht ba t en ien der plötzliche Verluſt ihres zu werden, indem die Regierung in Madrid insgeheim ihm 
anlegeters zufol n 8 Tagesdefehle des Kriegs⸗ mehr als dem Don Pedro geneigt, und nur gezwungen 8 
x „ die Armee einen Monat lang Trauer Soi gegen ſey. * Den a wünſche daſcbe 
ion : RES : itik gegen Portugal zu befolgen, die ihr Gemahl angenom⸗ 
Aue, dag Fe man im Miniſterium eifrig damit men hatte, und bier glaubt 5 — dies gern. ee 
Schlu ſollen der Ku 1835 zu entwerfen. Die einzelnen Mailand, vom 14. Mai. Vorgeſtern iſt J. M. die Her⸗ 
baum G.der gegenwart er der Repräſentanten noch vor dem zogin von Parma hier angekommen. An demſelben Tage traf 
236 N 5 10 f ber das en — 70 en 7 7 aus Genua der Fürſt von Wied ein. 
0 Miniſteriu r 5 
We e e d. ae e 5 
ms nur 4 , aß die Verwaltung des Kopenhagen, vom 17. Mal. Der Prinz Frledrich wird 
f 20,000 Fr. koſten ſol. 5 den Sommer auf Island zubringen. Im Herbſte i die 


Fregatte „Galathea“ ihn wieder abholen, und er wird dann, 
wie es heißt, in Fridericia ſich niederlaſſen. Zu dem Ende iſt 
der Hofbau⸗Inſpektor Koch ſchon dahin abgegangen, ein Lokal 
für Se. Köntgl. Hoheit einzurichten. — Es iſt ein Comite 
von den angeſehenſten Bürgern zuſammengetreten, um die 
Vertheilung der zu erwartenden milden Beiträge an die Noth⸗ 
leidenden von Hilleröd (auf der Inſel Seeland), welches abge⸗ 
brannt iſt, zu beſorgen. 


Schweden. 


Stockholm, vom 16ſten Mai. Nachdem der ſtändiſche 
Conſtitutions⸗Ausſchuß mit der Mehrheit von 4 oder 5 Stim⸗ 
men beſchloſſen hatte, den Antrag des Hrn. Dalman zur An⸗ 
klage des Staats⸗Secretärs, Herrn Skogman, wegen ſeines 
ertheilten Rathes in Betreff des den Reichsſtänden übergebe⸗ 
nen Bank⸗Geſetz⸗Entwurfs (zur Aufnahme der grundgeſetzwi⸗ 
12 Paragraphen in demſelben) in Erwägung zu nehmen, 
ſo hat der Ausſchuß jetzt mit Mehrheit von zwei Stimmen be⸗ 
ſchloſſen, bei den Ständen zu begutachten, daß ſolche, unter 
Berufung auf § 107 der Regierungsform, bei Sr. Maj. um 
Entlaſſung des Hrn. Skogman aus dem Staatsrathe anhal⸗ 
ten mögen. Es ſcheint in Anregung geweſen at ben ) 
106 anzuwenden, welches auch die übrigen Mitglieder de 
Staatsrathes betroffen haben würde, was aber durch die Ab⸗ 
ſtimmung wegfiel, weil die Anklage nur gegen Hrn. S. allein 
gerichtet war, und bei der weiteren Ausdehnung auf Andre 
die Frage erſt auf dem nächſten Reichstage hätte zur Erwä⸗ 
gung kommen können. ; 

Der ftändifche Staats⸗Ausſchuß hat mit der Mehrheit von 
nur Einer Stimme den Antrag des Hrn. Petre verworfen, 
daß Se. Maj. um mehr Sparſamkeit bei der Verwendung 
der Staatsmittel erſucht werden follten, 


Die Gemahlin des K. Staatsminiſters des Auswärtigen 
und Oberhofmeiſterin bei der Königin, Gräfin Wetterſtedt, 
geb. Freiin de Geer, ſtarb am 14ten d. nach kaum mehr als 
achttägiger Krankkeit. 

Der Kronprinz ging Montag Morgens auf dem Dampf⸗ 
Schiffe Upſala, unter Andern auch von dem K. Engl. Geſand⸗ 
ten Sir E. Disbrowe begleitet, zu einer Jagdfahrt in den 
Scheeren ab. 5 ö 


Osmaniſches Reich. 


Konſtantinopel, vom 26. April. Der heutige Moni! 
teur enthält die 8 der Hospodare für die zwe 
Fürſtenthümer und die Geſchaͤftsträger derſelben in Konſtan⸗ 
tinopel; der des Hospodaren der Wallachei iſt Logothetes 
Nikolaki, und der des Hospodaren der Moldau der ältefte 
Sohn des Stefanifi Bogorides, Fürſten von Samos. Am 
Aten d. haben beide letztere Beamten bereits ihre Inveſtitur er⸗ 
halten. Zwei Monate nach dem Datum der Ernennung der 

ospodare erfolgt, dem zwiſchen beiden Mächten abgeſchloſ⸗ 
ſenen Traktate gemäß, die Räumung der beiden Fürſtenthümer 
durch die ruſſiſchen Truppen. Ibrahim Sarim Efendi, Mit⸗ 
glied des Diwans und Geſchäftsträger Achmed Fewzi Paſcha's, 
HR bereits abgereiſet, um den Fürſten Ghika und Sturdza die 
Nachricht von ihrer Ernennung zu überbringen. 


Türkiſche Gränze, vom 5. Mal. Das Journal de 
Smyrne erzählt Folgendes: Während des Bairams feſtes hatte 
a Ginmolner des Dorfes Fundukli fein zweijähriges Kind, 


. 


1956 


am 18. April verließ, 


2 e⸗ 
in einen Shawl eingewickelt und eine mit Goldſtüche Dı 
ſchmückte Mütze auf dem Kopfe, einem Sklaven ande einge 
Das Kind ſaß im Hofe; der Sklave entfernte ſich auf, mehr. 
Minuten, fand aber bei feiner Rückkehr das Kind nicht! zum 
Nachſuchungen waren vergebens. Der Vater begab fi wog 
Seriasker und erzählte ihm den Vorfall. Der Beamte % 2 
daß das Kind wegen feines Schreiens wohl nicht weil mech 
bracht, alſo wahrſcheinlich von einem Nachbar geſtohle und 
werde. Er ſchickte daher einen Boten nach dem D 
ließ den Iman (Prieſter) während der Betſtunde, 


im Allgemeinen nicht neugierig; als daher der Iman um 


TH 
gab eine ausreichende Antwort u. meldete dem Seriaske uh 
Namen des Fragers. Dieſer wurde ſogleich verhaftet, um 
unter der Treppe feines Hauſes fand man auch den vers en 
ten Leichnam des ermordeten Kindes. Der Verbrachee 
a des unglücklichen Vaters, wurde auf der Stell 

tränkt. : 


Amerika. 


3 1 

New: York, vom 16. April. Schon dadurch, da 
Präſident ſich fo ſehr bemüht, fein Benehmen gegen die 
zu rechtfertigen, zeigt er, daß er doch e fo w 
gangen iſt, daß man über die Geſetlichkeit feines Merl 50 
zu zweifeln anfangen konnte; ein ſolcher Zweifel ift fün nd 
Anſehen einer Behörde in einem Lande, wo freie Pr ung kn 
Erörterung vorwaltet, immer gefährlich. Der An 
über die Proteftation des Präfibenten den Iebhafteften nu 
len zu erkennen gegeben. Der Konflikt dieſes Körne 
dem Repräſentanten⸗Hauſe dauert noch immer fort, en 
teres hat gegen das Syſtem des Senats einen öffentlich“ 
del auszuſprechen vor. Noch wird darüber diskutirt. 


Nach den mit dem Schiffe Kar, welches New, 
8 in England eingetroffenen 
richten ſcheint es, daß die Bewerbung um die Ma 
ſtellen jener Stadt, nach einem der auſſerorden 
Jane cen W wi 15 1 in Aude lg 
adton’fchen Partei ausgefallen, und gege 

Mehrheit von 3 oder 4 Stimmen in der Go oral 
ſchieden gegen die vollsiehende Gewalt, oder, "a t 

Worten, gegen den Präſidenten Jackſon iſt. Der der Of 
letzterem gänftig, wurde aber trotz des Einfluſſes 1 
lichen Beamten und der Agenten des Schatzes je 
kleinen Mehrbeit von 181 Stimmen gewählt. Bei it 
Wabl trug die Jackſon'ſche Partei mit einer Mehrbe 


dis 5000 Stimmen den Sieg davon. Dle Geschäfte] 8 
ſtanden in New⸗Vork ſtill. f 
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Erſte Beilage zu N. 121 der Breslauer Zeitung. 


Er Mittwoch den 


28. Mai 1834, 


Dor tze; Miszellen. 
Bon bundeitung.) Eine junge Frau in Wechmar bei 
ihre Kuh died die natürlichen Blattern zu derſelben Zeit, als 
dieſer K e den Kühen eigenthümlichen Blattern harte. Von 
die Mich uh hatte ſie Milch getrunken. Sonach könnte 
er 9 pockenkranken Kuh die Menſchenblattern brin⸗ 
Mitteln, le Lymphe aus der Puſtel am Kuheuter das Schutz⸗ 
nur d ah hen jene abgeben, wie denn ſicherlich Beides gefchieht, 
lich ders noch niemand bemerkt zu haben ſcheint, daß die 
Habe er pockenkranken Kühe im menſchlichen Körper die: 
enner krankheit erzeugt, (22) deren Verbannungs mittel Dr. 
Jen au Kuheuter entdeckte. Die neue Entdeckung ſteht 
uf erſchen an Wichtigkeit nicht nach; denn fie führt auf 
bruch diefer der Menſchenblattern hin und erklärt den Aus⸗ 
ne Ber euche bei Individuen, die mit Blatterkranken in 
ührung gekommen ſind. 


es arten Franzoſen und den Bewohnern der Südländer gilt 
gend ur Zeichen von Vertraulichkeit, jungen Damen die 
then küſſen, bei dem Polen ift es fo nothwendig wie die 
ung im Grüßen, und bedeutet auch nicht mehr. Bei 
dem Un. und Schweden, und in ehrbaren alten Familien 

ee begrüßen die jungen Damen den Eintretenden 
t 


En und ang Ab 
ti Site dem Herrn 
echwede nie Daumond in feiner intereſfanten Reiſe nach 


ken Sgeſcaft zwiſchen dem weißen und ſchwar⸗ 
da Mfereſſanne Im Miror vol. 10, p. 318 befindet ſich 
S Tödtu anter Bericht von James Fennel in London, über 
ch mit jeng eines ſchwarzen Schwans von zwei weißen, die 
den, ie b 8 im Regentenparke auf demſelben Teiche befan⸗ 
ber uth; irn weißen verfolgten den ſchwarzen mit der größ- 
Bi ale ner der erſten packte den letztern mit dem Schna⸗ 
Lache ff e und ſchüttelte ihn gewaltſam. Der ſchwarze 
rocne, Si vielem Sträuben los, begab ſich auf das 
me den Fla 5 den Hals in die Luft und ſchlug gewaltſam 
gelt war “ech Nachdem er 5 Minuten fo herum getau⸗ 
Ä 1 5 er eine letzte Anſtrengung, ſich in die Luft 
fog dodt Fledes fiel dann mit ausgeſtrecktem Halse und Fi 
wobern fe die Seine Feinde folgten ihm nicht aufs Land, 
der Best — geſträubten Federn ſtolz an der Stelle, 
m auf und nieder. 


lc in age der Hahn ſchen Hof Buchhandlung in Han⸗ 5 


E. del Tan zur Kun kenner, 
e ‚ el Ta 9 
nine des eg, ed kene 

Aegypten geedbachſplels. — Ein an 


länder, der lange 
t hat, ver ſichert in einem fe u 


tiefe, er habe auf 


der Wand eines Palaſtes der Könige von Theben ein Gemälde 
eſehen, wo der König und die Königin Schach ſpielen. 
as Gemälde ſoll allerdings etwas verwiſcht, aber doch noch 
deutlich genug ſeyn, um keinen Zweifel über den Gegen tand 
deſſelben zuzulaſſen. 


Dr. F. Förſter in Berlin hat eine Biographie Wallen⸗ 
ſteins, Herzogs zu Friedland, Mecklenburg und Sagan, nach 
deſſen eigenhändigen Briefen und aus den Akten und Urkunden 
der geheimen Staatsarchive zu Wien, Berlin, München und 
Böhmen herausgegeben, die uns für die Verſehlthelt der Spor⸗ 
ſchill'ſchen Biographie des Helden vollkommen entfchäbigt, die 
Schottky'ſche kleine Schrift entbehrlich macht und die akten⸗ 
mäßige Beweisführung enthält, daß Wallenſtein nur darum 
für einen Majeſtäts verbrecher erklärt wurde, damit er geopfert 
und durch ſein Vermögen der Kaiſer vom Untergange gerettet 
werden könnte. Herr Förſter theilt darin auch mehre bisher 
ungedruckte Briefe und darunter einige rührende von Wallen⸗ 
ſteins Gemahlin Iſabella mit. 


Breslau, den 27. Mai 1834. Am 22ften d. M. wurde 
in der Oder ohnweit des Hospitals Allerheiligen ein männli« 
cher ſchon ſehr von der Fäulniß beichten nur noch mit ei⸗ 
nem Theil eines blauen Rocks bekleideter unbekannter Leich⸗ 
nam e a ; 

Beiden jetzt taglich hier ſtattfindenden Uebungen in der Renn⸗ 
bahn für die bevorſtehenden Pferde⸗Rennen ſtürzte am 22/ten 
ein Bereiter und erlitt einen Bruch eines Schulter⸗Blattes. 

In der vorigen Woche ſind auf hieſigen Getreide⸗Markt 
a und verkauft worden: 689 Scheffel Weiten, 659 

chfl. Roggen, 594 Schfl. Gerſte, 741 Schfl. Hafer. 

Im nämlichen Zeitraum find an oiefigen Einwohnern geſtor⸗ 
ben: 35 männliche, 23 weibliche, überhaupt 58 Perſonen. 

Unter dieſen ſind geftorben: an Abzehrung 12, an Altes 
ſchwäche 7, an Krämpfen 11, an Bruſt⸗ und Lungenleiden 10, 
am Schlagfluß 4, an Waſſerſucht g. 

Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: 
unter 1 Jahre 16, von 1 bis 5 Jahren 12, von 5 bis 10 Jah⸗ 
ren 1, von 10 bis 20 Jahren 1, von 20 bis 30 Jahren 3, von 
80 bis 40 Jahren 3, von 40 bis 50 Jahren 4, von 50 bis 60 
Jahren 6, von 60 bis 70 Jahren 5, von 70 bis 80 Jahren 4, 
von 80 bis 90 Jahren 3. 

Am 16ten dieſes wurde in einem hiefigen Conditor⸗Laden 
ein Schlüſſel gefunden. > 

Der Eigenthümer deſſelben iſt noch unbekannt. 


i Bitte 
Mehrere Freunde und Bekannte des Herrn v. Holtei, die 
ſich nur kürzere Zeit in Breslau aufhalten, wünſchen recht 
ſehr, noch einigen ſeiner Darſtellungen beiwohnen zu können, 
und erſuchen den fo gefälligen Thrater Director, Hrn. Haake, 
ihnen dieſes Vergnügen bald möglichſt zu gewähren; beſon⸗ 
ders in Stücken, wo zugleich das ſo bach anmuthige, des 


En’ 1958 — « 


allgemeinſten Beifalls ſich erfreuende Talent der Frau v. Holtet 

einen größeren Spielraum fände. Vielleicht dürfte eine Zu⸗ 

ſammenſtellung mehrerer kleiner Piegen des Herrn v. Holtei 

zu beiderſeitigem Nutzen und Vergnügen am en ie 
v. 2 


Carolath, den 4. Mai 1834. Am 2. Mai ward hier 
durch den auf Veranlaſſung des Herrn Fürſten zu Carolath⸗ 
Beuthen zuſammen getretenen Verein fuͤr Pferderennen und 
— 88 ein Feſt begangen, das ſich zum wahren Volksfeſt 

altete. 

2 Schon Tages vorher waren alle Gaſthäuſer der benachbar⸗ 
ten Städte überfüllt, und von früh an ſah man von allen Rich⸗ 
tungen her Hunderte von Wagen und Reitern und Tauſende 
von Fußgängern herbeieilen; es ſollen 9 bis 10,000 Perſonen 
verſammelt geweſen ſeyn. 

Um ½ 9 Uhr war Alles auf dem Rennplatz und ſeinen 


Umgebungen verſammelt, die Tribune durch die im Morgen⸗ 


wind flattesnden. ahnen der Preußiſchen und Schleſiſchen 
Nationalfarben geſchmückt, noch mehr aber durch die große 
Zahl der Damen, die erwartungsvoll auf das Beginnen der 
Renner herabſchauten. 

Schon am Tage vor dem Feſte hatten ſich die Herren Direk⸗ 
toren des Vereins um den Fürſten verſammelt, um die wirklich 
recht ausgezeichneten Zuchtpferde und andre Thiere aller Gat⸗ 
tungen zu prüfen, welche durch die rege Theilnahme der Herren 
Landräthe der Kreife Freyſtabt, Glogau, Sprottau, Grün⸗ 
berg, Lüben und Sagan, fo wie vieler Ritter und Ruftikal⸗ 
Gutsbeſitzer und Einwohner aus den gedachten Kreiſen zuſam⸗ 
mengebracht waren, und um die Grundſätze der Prämiirung 
zu verabreden. Böller⸗Schüße gaben das Signal zum es 
der Bauerrennen, mit welchen das Feſt begann, und Beſitzer 
ſelbſt gezüchteter Pferde ritten in ausgezeſchneter Bekleidung 
um den Preis. Dieſem folgte ein verabredeter Wettlauf meh⸗ 
rerer Forſt⸗ und Wlrthſchaſtebeamten, darauf ein Rennen 
mehrerer Offiziere, größtenth ils aus dem Aten Cüraſſier⸗Regi⸗ 
ment, welches der Fürſt ſelbſt, die gewandten Reiter auf den 
edlen Roſſen an der Tribune vorüberführend, einleitete, in 

egenſeitiger froher Rückerinnerung an die Zeit, wo er in dies 
45 früher als Dragoner, rühmlich bekannten Reglmente den 
Feldzug 18/1 mitmachte. 

Nochmals folgten Su Rennen von ſchleſiſchen Bauer: 

3 und, als erſter Verſuch dieſer Art in Schleſien, ein 

ennen von Bauerpferden auf einer Bahn mit Hinderniſſen, 
wobei der Sieger im erſten Rennen mit dem nämlichen ſelbſt · 
gezogenen Pferde den Preis erhielt. 

Zule t, um gleichſam ein Vorbild darzuſtellen, wie die 
Rennen ſich vervollkommnen müſſen, ließ der Herr Fürſt einige 
Vollblutpferde — die Reiter ganz auf engliſche Weiſe geklei⸗ 
det — ein hübſches Bild eines engliſchen Wettlaufes, die Bahn 
durchlaufen. Hierauf folgte die Thierſchau, die recht viel er⸗ 
freuliche Reſultate rühmlichen Eifers darbot, und dann die 
Preis⸗Vertheilung an die Beſitzer der vorzüglichſten jeibfego- 
ggmoenen Pferde und Nutzthiere; der Pramien wurden im 

n zum Belaufe von 450 Ntlr. vertheilt. Die Frau Be 
in überreichte denjenigen von 50 Ntlr., welchen der Herr 
ürſt dem Sieger des erſten Rennens beſtimmt hatte, (in eis 

ner aus dem Hufeines Pferdes künſtlich gearbeiteten Kapſel, auf 
deren ſilbernem Deckel eine bezeichnende Inſchrift gravirt war) 
dem Bauer kiſchke aus Fröbel, Glogauer Kreiſes; feinen und 
der übrigen Belohnten und Belobten Dank übertönte der dank⸗ 


— : 5 

bare Jubel der Menge, in welchem eine wahre Wardignn 77 
guten Abſicht und des Gelingens unverkennbar nic aus 5 abe 
Bis fpät in die Nacht mogte die fröhliche Menge u Gert 
reizenden Umgebungen. In den großartigen Räum n und 
neuen Gaſthofes mit der freundlichen Ausſicht auf Wiel 
Eichenwälder und auf den Strom war große Mitta AN 
an welcher der Fürft das in jedem Preußens Herzen u, 
wiedertönende Lebehoch Sr. Majeſtät des Königs außbi 
Mehrere Toaſts drückten hienach die dankbare Aner 199 
für den Begründer und Stifter dieſes Feſtes, und die wich 
ſche für fein Fürſtliches Haus aus, fo wie fie auch a 15 
Wohl der Direktoren und Beförderer des Vereins erklang. ww 

Ein Ball, der bis zum anbrechenden Morgen dauen e ip 
ſchloß froh einen Tag, deſſen Wiederkehr gewiß Jeder, eine 
mit erlebte, eben ſo lebhaft wünſcht, als das Fortbeſtehen einn 
ſo nützlichen Inſtituts, durch welches das Intereſſe für 
bisher wenig beachteten und doch ſo beachtungswerthen 
der ERROR: durch Lob, Lohn und Beispiel ang“ 
wird. b 

Schon fühlen noch mehr Kreife, wie z. B. der So 
ſich angeregt, ſich künftig anzuschließen. Der fo geringe FM 
einer Aktie, welche zur Theilnahme berechtiget, wird 0 m 
Sache ſelbſt immer mehr Theilnehmer anziehen, dad u 
Verein in den Stand geſetzt werden, mehr Prämien zu 
len, ſowie durch Ankauf vorzüglicher Thiere und deren ge 
ung der Sache neuen Reiz verleihen, und der Neben 


ich immer würdiger dem 1 zial⸗Verein anſchließen, 5 
0 


auch In kurzer Friſt durch Eifer und Sachkenntniß erreich 

den kann, bewieſen bei der Thierſchau die Fohlen des ?“ 
wenig Jahren in feiner jetzigen Ausdehnung beſtehenden be 
lich Carolather Geftüts, von denen der Herr Fürft mehre 
Schau ſtellte; am ſchönſten aber präfentirte ſich der Voll 
hengſt Halſton, der in England 22 Mal Sieger war; 
Hauptbeſchäle im Fürſtlichen Geftüt ift, und auch ven, ul 
durch Figur, Muth, Kraft und Behändigkeit alle Vorzug 


ner Abſtammung und ſeines edlen Blutes erkennen ih — 


Dem Herrn v. Lüttwitz auf Gorkau. 

Herr v. Lüttwitz gehört zu jenen befonderen RE ' 
denen unwillkührlich der Humor abſchießt. Nach 
letzten Erklärung ſoll „ernſte Beleuchtung nun der Du 
ſchen folgen“ und doch wieder der ſelbe pöpſiche ume 5 
und Waller mit den Eigenfchaften von Näffe und zei 

Wie in feiner ng fo auch hier wieder eh 
dem Zuſammenhang geriſſene Sätze, improvlſirte 125% 
falſch citirte Stellen aus meinem Aufſatz, und auf je“ 
gen einen Punkt. N 

Was ich wu fagen „wagte“ habe ich bewieſen, 2 10 
Lüttwitz hat keinen meiner Beweiſe erſchüttert, MT ep 
meine Erwiederung auf ſelne „Beleuchtung“ eine Ver!“ 
digung, die doch eine Belehrung war. N 

Was ich für meine Sache, dem Leſerkreiſe diese ene 
angemeſſen, anzuführen hatte, habe 1 5 
1 . un in dieſen Blättern der 10 

and vollſtaͤndig erſchöpft. m 
Friedrich we 


Breslau. 

7 malt 
Betrachungen über den Breslauer Wolle, 
Wer den Breslauer Wollverkehr der letzten 18 Jae Wa 
tet hat, wird geſunden haben, daß in der ech en don 
vor Beginn des Marktes niederſchlagende Nachricht ; 


G 
, 


I 
ein Seiten ger eingehen, und eine Stockung in dem Geſchäft 
lonmt jn d n der letzten zen: dagegen vor dem Markt 
ſuche er Regel neues Leben in den Handel, die Fabrikan⸗ 
durch bethäl ann ihren nothdürftigſten Bedarf, wenn auch 
aprobten a tnißmäßig hohes Einkaufen der von ihnen bereits 
zu decken und bewährt gefundenen ſchleſiſchen Wolle⸗Noſten 
Igentli ch und ſehen ſich demnächft gelaſſen den Beginn des 
ag wid nun an Am Wo 
dert, genau 1 0 bekrittelt und oberflächlich behan⸗ 
markt ſeh ehlt nie, daß mit dem erſten Poſttage am Woll. 
dus En 5 traurige N:chrichten über die Wollconjuncturen 
Volle Kg eingehn, bie der Käufer beim Behandeln der 
Verkauf Kopfſchütteln durchblättert, und wohl auch dem 
dothande (Deiinehmend vorlieſl. Iſt nun wirklich viel Wolle 
wetter ban, und kommt vielleicht noch gar anhaltendes Regen⸗ 
fer der azu, fo reißt bald dieſem und jenem zaghaften Verkaͤu⸗ 
nach, 1 uldsfaden; andere Decontenancirke folgen ſchnell 
weiſten 28 einem Eisgange ähnlich ziehen unaufhaltſam die 
deer g ollzüchen ſchlecht verkauft vom Markte ab. Nach 
denn die ollmarkts⸗Kriſe iſt felten hier mehr viel zu machen, 
mit pa orig eb.iebenen ftanthaften Verfäufer haben es nun 
wenn ſtesefat gten Einkäufern zu thun, ſetzen ihre Wolle, 
und wart nicht ſchlecht verkauft werden ſoll, gewöhnlich ein, 
5 gen den kleinen Nachmarkt ab, der zur Zeit der einge⸗ 
Bit, aͤmmerwolle 4 Wochen ſpäter im Stillen abgehalten 


haltigen 


e P 
Nupenöbte Redlichkeit vorwalten zu laſſen. 
den 0 tra 
A 


in behandelt wurde, daß buchſtäblich genommen, nicht 
= liche auf dem Markt zum Verkauf ausgelegt zu wer⸗ 
de Ste. Der hieſige in Deutſchland ſiets den Lon an⸗ 
Markt, trieb jedoch dem zu Folge die Preife übermä⸗ 
Döhe, das Tuch ward theuer, der Einkauf deſſelben 
ein gothwendigſten Bedarf beſchränkt, und es erfolgte 
noewaltiger Rückſchlag in den Wollpreiſen. 
ten. übrigen Wollmarkt war theilmeife in Folge des 
wenn gleich Schaafſterbens der Begehr nach ſchleſiſcher Wolle 
5 Mehr nicht fo ſtark wie damals, aber doch immer recht 


reifen vou ie Wollehabenden kannten mit den erlangten 


5 vor Wolle 
N un, uc te, und die Fabrikanten hatten ſchon vollauf zu 
Omen, 
den unerfahrne Speculant, beim vorjährigen 
e Fabrikant s 
n di en gemacht hatte, war Veran aſſung, 
Celan letzten Winter eine ſich in ner höher Fe 
ante ſcheſiſche ole einfand, ſo 
Abr tratnäbig auf de 
; td n Schaaſen gekauft wurden. Im Früh⸗ 
die ſungulnſchen Hoff Stille im Wellhandel ein, a 55 
herab, daß man befürch⸗ 


1959 


tete, die Speculanten möchten in dieſem Markt den Gewinn 
des vorjährigen leicht wleder einbüßen und darüber mancherlei 
Prozeſſe entſtehn. Seit 8 Tagen hat fh jedoch wieder Kauf⸗ 
luft gezeigt, es find ſchon mehrere eifrige Einkäufer aus der 
Fremde eingetroffen, und es iſt bekannt, daß noch ſehr viele 
nachkommen werden; felbft ganz neue Beſtellungen aus Nord⸗ 
amerika ſind eingegangen. Der bisher heiß geweſene Mal 


: Umarft» Montag und, hat die Wäſche und Schur fo gefördert, daß täglich anſehnliche 
nun die mittlerweile zu Bergen aufgethürmte Poſten Wolle hier ee und bald verkauft, weiter geſchickt 


werden. Es ſteht mithin zu erwarten, daß am eigentlichen 
Markt ſich die Wolle nicht zu ſehr anhäufen werde. Nach dem 
Urtheile von Sachverſtändigen, dürfte daher in dieſem Jahre 
wieder ein guter Wollmarkt zu erwarten ſeyn, und die Preife 
jedenfalls nicht hinter denen des vorjährigen Marktes zurück⸗ 
ſtehn, denn es lehrt die Erfahrung, daß wenn ſchon vor dem 
Markt ſo viel Wolle auf den Schaafen gekauft wurde, das 
vereinte Intereſſe der Verkäufer und Wollhändler ſtets einen 
guten Marktpreis zuwege brachte. —r— 


Ueber Herrn v. Heldewaldts dramatiſche Vorleſung 
am 15ten d. M. 

Wenn das nicht allein Hauptzweck der Tragödie iſt: zu 
überraſchen und die Erwartung der Zuſchauer zu ſpannen — 
wie einige neuere Dichter zu glauben ſcheinen — ſondern viel⸗ 
mehr durch eine vollſtändige, äſthetiſch ſchöne Darſtellung das 
Gemüth zu befriedigen — Shakespeare und Göthe — fo 
unterliegt es keinem Zweifel, daß der ſpaniſche Dichter Lope 
de Vega im „Stern von 
Ariſtoteles recht wacker gelöſt hat. i 

Mag immerhin der neuere Bearbeiter dieſer vom Herrn 
v. Heidewaldt ganz trefflich vorgetragenen Tragödie, der ge⸗ 
feierte Dichter der „Todtenkränze“ und von „Kerker und 
Krone“, mag immerhin Herr Baron v. Zedlitz manches Regel⸗ 
loſe und Schwülſtige — Mängel, die den ſpaniſchen Dichtern 
jener Zeit ebenſo ankleben wie die Fadheit den Productionen 
eines Angely — vermieden haben, ja mag auch der Glanz der 
Diction ganz auf Rechnung des Ueberſetzers kommen, die 
Originalität, die feurige Phantaſie und die edle Einfachheit, 
gehören der Quelle an, aus welcher Herr v. Zedlitz ſchöpfte. 

err b. Heidewaldt, der bis jetzt noch jedesmal eine ſehr 
richtige Einſicht in den Geiſt der vorzutragenden Dichtung 
documentirte, wußte in ſeiner Vorleſung uns eine ſo gelun⸗ 
7005 Vorſtellung zu liefern, daß wir ihm für die wackere Durch⸗ 
ührung fo verſchiedener Charaktere — beſonders lieblich por 
trätirte er uns „Sevilla's ſchönſten Stern“, die holde Donna 
Eſtrella ab — hiermit den verdienten Dank zu zollen nicht 
unterlaſſen wollen. J. M— p — 


Theater ⸗ Nachricht. 
Mittwoch, den 28. Mal, neu einſtudirt: Die Jungfrau 
von Orleans. Romantiſche Tragödie in 5 Akten von 
Schiller. Johanna, Dem. Sänger, vom Königlich 


Sevilla“ dieſe Aufgabe des 


Baieriſchen Hoftheater zu München, als erſte Gaſtrolle. 


Donnerſtag, den 29. Mai: Der böſe Geiſt Lumpacivg⸗ 

gabundus, oder: Das liederliche Kleeblatt. Große 

auberpoſſe mit Geſang in 3 Aufzügen. Muſik von 
Adolph Müller. ; 

Eltern, welche ihre Kinder bei einer ſorglichen Familie hier: 
ſelbſt für ein billiges Honorar in Penſion geben wollen, er⸗ 
fahren das Nähere Eliſabet⸗Straße Nr. 12, im Gewölbe des 
Tuchkaufmann Herrn Kubitzky. 4 


1960 — 


Carl! CFA H, 


Kunst- und Musikalien-Händler in Breslau (Ohlauer- Straſse), 
empfiehlt einem geschätzten Publikum, insbesondere allen während des Wollmarkts 


hier 


anwesenden resp. Fremden, 


sein wohl assortirtes Lager von Musikalien, 


das mit den neuesten Erzeugnissen der musikalischen Literatur aufs vollständigste ver 
wurde. 


mehr 


7 


Zugleich empfehle ich zur geneigten Beachtung mein 


grofses Musikalien-Leih- Institut, 


worüber die vortheilhaften Bedingungen und der Plan der ganzen Anstalt gratis bei nt 
haben sind, auch jede Auskunft, besonders in Betreff der auswärtigen Abonnements, 


zeit bei mir ertheilt wird. 


jede 


So eben ist erschienen und in Carl Cranz 
Kunst- und Musikalien-Handlung, Ohlauer- 
Stralse, zu haben: 


Das Vaterhaus, 
gedichtet und gesungen 


von 
N Herrn Carl v. Holtei, 
bei seinem ersten Auftritt in dem Liederspiele: 
„Die weiblichen Drillinge,“ 
mit 
Begleitung des Pianoforte. 
Preis 5 Sgr. 

Im Verlage von Carl Cranz Kunst- und 
Musikalien-Handlung in Breslau erschien so 
eben: 

Acht instructive Orgelstücke, 
sowohl zum Studium, als auch zum Gebrauch 


beim Gottesdienste, 
componirt 


von 
Adolph Hesse. 
Op. 51. Nr. 29 der Orgelsachen. 
Preis 12'/, Sgr. 


In der J. Reitmayr'ſchen Buch-, Kunſt⸗ und Muſika⸗ 
lienhandlung in Regensburg find erſchienen und in Breslau 
bei G. P. Aderholz zu haben: 


Bibliothek für Quartettſaͤnger. Eine Sammlung 
neuer mehrſtimmiger Originalgeſaͤnge, ohne Be⸗ 
gleitung; 1. Lieferung, enthaltend: 1. Raͤuber⸗ 


chor, vierſtimmig von Glaͤſer. 2. Das Wa 
vierſtimmig von Gackſtatter. 3. Jagdchor ,!“ 
ſtimmig von A. Muͤller. 10 Sgr. il 
Das lieblichſte Geſchenk für Damen. Ste Abtheilne 
Eine Auswahl der beliebteften neueſten Walze, 
Strauß, Fahrbach und Lanner. Fuͤr da 2 
noforte eingerichtet und allen tanzluftigen = 
chen gewidmet. 4. 15 Sgr. n 
Dieſe Fortſetzung ſchließt ſich an die ſchon früher % 
nen und fo günſtig aufgenommenen Abtheilungen an, une 
hält: die neueſten Wiener Walzer, als: Beifall mein 
Lohn, von Fahrbach, Mittel gegen den Schlaf, von” 
Wiener Suriftendalltänze, von Lanner; Iſabellenwalzel, 5 
Lanner zu X. 100 
Bft 


So eben erſchien und iſt in der Buchhandlungen 
G. P. Aderholz in Breslau (Ning- und Kränze 
Ecke) zu haben: Ä 

Paſſionspredigten 9 

(Die letzten Worte des ſterbenden Erlöſers.) 6 

von Dr. Theol. Moritz Ferd. Schmalb, gar 
paſtor und Scholarch zu Hamburg. gr. 8. plan 
burg, in Comm, der Herold'ſchen Buchhaus 

B Rtlr. 5 110 

5 iſt dieſes dle erſte Sammlung von Paſſionspreſſ , 
die von dieſem ausgezeichneten Kanzelredner erſchienen 

1 Belm Antiquar Sington, Kupferfchmiede, 
Nr. 21, iſt zu haben: Die e Goldgrube f. 5 
Leben, oder: gemeinnützig. Taufendfünftler. 6 Ibn 
1827. f. 2%, Rtlr. Die Kunſt, ſtets geſund zu 7“•v 
Aus d. Engl. Bil. 1809. 2 Bnde. L. 3 Relr %%% 
Amts⸗Blatt d. Blesl. Regier. 1811—1823. 14 %% 9. 
Rtir. Nöm. u. Griechiſche Proſalker in neu. uebersetzen 2 
fel, Oſtander, Schwab ꝛc. 2c. Stuttg. 1832. 100 . 


1 


0 Rt, fr. 


Mentum Rosenmülleri, Scholia in nov. Testa- 
Brennerg, 5 Vol. (complett) Ed. III. L. 10 Rtlr. f. 4 Rtlr. 
13 Riie Dogmatik. 3 Bnde, Frankf. 1829. L. 7%, Rülr. 
8 a b. Biblioth. deutſch. Canzelberedtſamkeit. 16 Liefer. 
d. J. Pub. geb. Band. m. Portr. f. 3%, Rtir. Dictionnaire 
1832. 8545 frangaise p. Noel et Chapsal, 3 Ed. Bruxel. 
4 Ktlr. f. 2½ Rtlr. 
in . Brandenburg in Berlin iſt erſchienen und 
unterzeichneter Buchhandlung zu haben: 
Tabelle uͤber die Klaſſifikation 
5 der 
Gläubiger im Concurſe, 
f nach den 
nit 8 Preußiſchen Geſetzen, 
die 2 eruͤckſichtigung derjenigen neuen Geſetze, welche 
recht Ugem. Gerichtsordnung, fo wie das Allgem. Land» 
Tan ergaͤnzen oder abändern, und mit ſteter Verwei⸗ 
g Auf den Commentar zur Allgem. Gerichts⸗Ord⸗ 
nung, von Graevell. Preis 10 Sgr. 


uchhandlung von Ferdinand Hirt, 


Breslau (Ohlauer⸗Straße Nr. 80. 


ſind era tard Pelz in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 1, 


weich Abbildungen ſchleſiſcher Pferde, 
e ſich bei den Wettrennen zu Breslau 
Nach N auszeichnen. 
bis 2 er Natur aufgenommen und lithographirt 1ſtes 
kes Blatt. Subſcriptionspreis eines jeden 
au die gen, u 115 a Se n baldigft 
n 
lügen Abbildungen berienigen Herde, welche — dem dies 


ennen ſiegen werd 
e eg erden. 
8 wer iſt erſchienen: 


as Wettrennen zu Breslau 
RR am 31. Mai 1833. 
der debildchen zur Erinnerung fuͤr die Intereſſen⸗ 
. Wettrennen, von E. Schäffer 
A ographirt. Preis / Rtlr. 
Kies gen dem diesjährigen Wettrennen erſcheint ein ahn⸗ 


une u. . wen, welches eine Anſicht des Platzes mit der Eri⸗ 
dare zin dem Hauptmomente des Rennens aufgefaßt, 


8 eee ſoll daſſelbe ſchon nächſten Sonnabend aus⸗ 

2 

le To. Schulz u. Comp. in Breslau ift zu haben: 
dec terſchule des Prof. Noͤſſelt, an 

m 25jaͤhrigen Stiftungstage. 


3 Sgr., für Auswa 
Nee klei kalt e. Auswärtige 3 Gar. 
nn SE end die kurze Geſchichte und die 


Ein 
ten 


Ber 
ung jener Schule. 


1961 — 


Unſern reſp. Abonnenten auf das Pfen⸗ 
nig⸗ Magazin 

igen wir an: daß fo eben die erſte Nummer des 2ten 

Vrgenges verbunden mit einem 
Gratis⸗Magazine, 
welches Darſtellungen edler Charakterzuͤge und hoch» 
herziger Thaten und Geſinnungen aus der Ge⸗ 

ſchichte aller Zeiten und Voͤlker enthaͤlt, 
erſchienen iſt, und erſuchen dieſelben um Erneuerung des 
Abonnements, welches für 52 Nummern mit ungefähr 300 
Abbildungen und vorerwähntem hiſtoriſchen Beiblatte, auf 
feinem Velinpapier nur 2 Rtl. koſtet. 

Dieſe erſte Nummer des zweiten Jahrg, vom Pfennig⸗ 
Magazin enthaͤlt: Die Waſſerfaͤlle im noͤrdlichen Amerika — 
Der Sagobaum — Neu⸗Seeland — Der Biſon-Ochſe — 
Flaſchenzug — Cedern des Libanon — Ueber die Eintheilung 
der Gebirge — Bohnen im Brunnenwaſſer zu kochen — Die 
Woche vom 3. bis 9 Mai. 

Das Gratis⸗Magazin No. 1. enthaͤlt: (Aus der Preu⸗ 
ßiſchen Geſchichte) Liebe und Treue gegen König und Vaterland: 
1. Emanuel Froben. 2. St. Bonnet. 3. Soldatenliebe. 4. Der 
Rittmeiſter Prittwitz. 5. Friedrich d. Gr. auf d. Schlachtfelde. 
6. Patriotismus. 7. Charrier. 8. Matthias Kantuſch. 9. Obrigs 
keit muß feyn. — Liebe zu den Unterthanen. 10. Churfür 
Wilh. Georg v. Brandenb. 11. Friedrich I. 12. Friedr. Wilh. I. 
13. u. 14. Friedrich d. Gr. 15. Chur fuͤrſt Friedr. Wilh. d. Gr. 
16. König Friedr. Wilh. 17. König Friedr. II. 18. u. 19. Friedr. 
Wilh. III. 20. Dankbarkeit Friedrich d. Gr. 

Proben liegen bei uns zur Einſicht bereit. 

Aug. Schulz und Comp. in Breslau, 
Albrechts ſtraße No. 57 (3 Karpfen). 
Eugen Baron in Oppeln (am Rathhauſe). 
Das Converſations⸗Lexikon. 
Ste Original-Auflage. 

Unterzeichnete Buchhandlung erlaubt ſich, ein reſp. 

Publikum wiederholt auf die 8te Original⸗Auflage der 
Allgemeinen deutſchen 


Real⸗Encyclopädie 


ür 
die gebildeten Stände, 
In 12 Baͤnden. 
Leipzig. F. A. Brockhaus. 
Gr. 8. Preis eines jeden Bandes 1 Rtlr. 10 Sgr. 
In Halbfranz gebunden 1 Rtlr. 22 Sgr. 

In Pappe gebunden 1 Rtlr. 16 Sgr. 
aufmerkſam zu machen. Das Ganze erſcheint in 24 
Lieferungen à 20 Sgr., wovon bereits 7 Lieferungen 
erſchienen ſind, und die noch fehlenden ſollen nach dem 
Verſprechen des Verlegers nach und nach in andert⸗ 
halb Jahren vollendet ſeyn. 

Buchhandlung Joſef Max u. Komp. 
in Breslau. 


1962 


In Commiſſion der Weidemann' ſchen Buchhandlung 24) n zu Breslau, Brig, Si 
n rg; 


in Merfeburg und Halle iſt erſchlenen, und in unterzei 
neter Buchhandlung zu be a . 


Meine Memoiren aus meinem Leben. Kein Roman, 
und dech ein Roman. Herausgeg. v. Dr. G. Fr. 
Weidemann. 8. Geheftet. Preis 15 Sgr. 

Buchhandlung Joſef Mar und Komp. 
in Breslau. 


Ediktal⸗ Vorladung. 


Auf den Antrag der 8 Intendantur des Gten 
Armee⸗Corps hieſelbſt iſt das Aufgebot aller derjenigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger verfügt worden, welche aus dem Jahre 
1833 an nachſtehende Truppentheile und Inſtitute, als: 


1) das te Bataillon (Breslauer) Zten Garde⸗Landwehr“ 
Regiments, zu Breslau; 
2) das 1fte, te und Füſilier⸗Bataillon 10ten Linien⸗Infan⸗ 
terie-Regiments, zu Breslau und Glatz; 
3) die Regiments⸗ und Bataillons⸗Oeconomie⸗Commiſſio⸗ 
nen dieſes Regiments, zu Breslau und Glatz; 
4) das Ifte, Ste und Füfilier- Bataillon 11ten Infanterle⸗ 
Regiments, zu Breslau und Glatz; 
5) Die Regiments⸗ und Bataillons⸗Deconomie⸗Commiſſio⸗ 
nen dieſes Regiments, zu Breslau und Glatz; 
6) die drei Garniſon⸗Compagnieen des 10ten und Iten 
en und der 11ten Divifion, 
zu Silberberg; f 
7) das 1ſte Küraſſier⸗Regiment und deſſen Oekonomie⸗Com⸗ 
milfion, zu Breslau; > 
8) das ate Huſaren⸗Regiment und deſſen Oeconomie⸗Com⸗ 
miſſion und Lazarethe, zu Ohlau und Strehlen; 
9) die 2te Schützen⸗Abtheilung und deren Oeconomie⸗Com⸗ 
miſſion, zu Breslau; 5 
10) die Garniſon⸗Compagnie des 23ſten Binien-Infanterie: 
Regiments, zu Glatz; g 
11) die te Artillerie- Brigade und deren Haupt⸗ und Spe⸗ 
cial⸗Oeconomie⸗Commiſſionen, zu Breslau, Glatz, Sil⸗ 
berberg und Frankenſtein; 
12) die 11te Invaliden- Compagnie, zu Habelſchwerdt, Wün⸗ 
ſchelburg und Glatz; 
13) das Detachement der 12ten Invaliden⸗Compagnie, zu 


N Reichenſtein; ar 
14) das ite, 2te und gte Bataillon des 10ten Landwehr⸗Re⸗ 
giments, zu Breslau, Oels und Neumarkt; . 
15) das 1fte, Ate und gte Bataillon des 11ten Landwehr⸗Re⸗ 
iments, zu Glatz, e Frankenſtein; 
In ie Artillerle-Depots, zu Breslau, Glatz und Silberberg; 
17) die unter gemeinſchaftlicher Aufficht ſtehenden zwei Gar⸗ 
niſon⸗Lazarethe, zu Breslau; . ; 
18) die Garniſon⸗Lazarethe zu Glatz, Silberberg, Brieg, 
Frankenſtein und Habelſchwerdt; 
205 das Montirungs⸗Depot, 
20) das Train⸗Depot, zu Breslau; 
21) das Proviant⸗Amt, 
22) die eee mar zu Brieg; 
23) die Feſtungs⸗Magazin⸗Verwaltungen zu Glatz und 
Silberberg; 


u t 95 5 fi und 
25) das Füſtlier⸗Bataillon 2Sſten⸗Infanterie Regiments a 
deſſen Oeconomie⸗Commiſſion zu Schweidnitz; 
26) die 1 1te Diviſions⸗Schule zu Breslau; “ 
27) die öte Land⸗Gensd'armerie⸗Brigade zu Breslau iu Fate 
28) die magiſtratualiſchen Garniſon⸗ Verwaltungen du zyrehr 
kenſtein, Reichenſtein, Neumarkt, Oels, Ohg, ſedam 
len, Habelſchwerdt und Wünſchelburg pro 18335 
zu Münſterberg pro tes halbes Jahr 1833; Bun- 
29) die Feſtungs⸗ 8 oder ordinaire Feſtungs⸗/ 
und eiferne Beſtands⸗Kaſſe, und 4 ga 
30) die extraordinairen Fortifications⸗ und Artillelah \ 
Gaffen in den Feſtungen Glatz und Silberberg, und 
381) die Feſtungs⸗Revenüen Caſſen daſelbſt; lben l 
32) das 6te Dufaren-Regiment und das Lazareth deſſ gg 
Münſterberg, pro 1ſten Juli bis ultimo December 5 ur 
und aus dem Zeltraume vom October DIRT 
timo December 1832: 4 
83) an die Erſatz⸗Abtheilung des 38ſten Infanterie“? 
ments, welche in Frankenſtein geſtanden; habe 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu “ 
vermeinen. Iten 
Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht am he 
Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr im hie i gegen 
Landes⸗Gerichts⸗Hauſe vor dem Königlichen Ober⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn von Studnißz an. inet 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird ale 
Anfprüche an die gedachten 1 verluſtig erklärt, dene 
ſeinen Forderungen nur an die Perſon desjenigen, 
contrahirt hat, verwieſen werden. 
Breslau, den 8. 5 5 \ N 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleflen. 
Erſter Senat. 


i Lemmer. 


Bekanntmachung. ö 
Die unbekannten Gläubiger des ehemaligen Gag 
Amts⸗Rendanten Eckhold hieſelbſt, welche einen Cale 
an ſeine in unſerm Depoſitorium befindliche Amts 
von 700 Rthlr. Staats⸗Schuldſcheinen u haben ven pr 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſpfüche ine b. 357 
Monaten, ſpäteſtens aber in dem am 1ften Jul ,, 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Ober: Lan Kan 
riet3-Affeflor von Studnitz in unferm Parthelag fe! 
anſtehenden Termine geltend zu machen, widrigenfalle 
denſelben prärludirt und die Caution an den ſich leg 7 
den Eigenthümer . werden wird. 
Breslau, den 4. März 1834. jet 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von SHIT 


Be; Eerſter Senat. ren 4 


O ener A e ſt f 
in der Graf Er ſHelnrich VI. bent avenb, 


5 erbſchaftlichen Liquidatſons⸗Prozeß⸗ Sache. . 
Ueber den Nachlaß des Hans Heinrich VI. Grafen , 10 
e 4 


4 


berg auf Fürſtenſtein, worüber der erbſchaftliche Ligu 
Dr eß e worden ift, wird hierdurch der offen 
verhängt. 


s 3 
Alle diejenigen, welche zu dieſem Nachlafle gehörig f 


der 08 
der m 
an geldwerthe Gegenftände in Händen haben, werden 
. ol, ſolche binnen vier Wochen bei dem unterzeichne⸗ 
halt hren d Aber Lande Gerichte anzuzeigen und mit Vorbe⸗ 
Im 8 echte zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. 
Pfand. all der Unterlaffung gehen fie ihrer daran habenden 
Jede und anderer Rechte verkuſtig. 
lun od As die Erben oder fonft einen Dritten geſchehene Zah: 
and dag Auslieferun aber wird für nicht geſchehen ergchtet, 
Maſſe anderbotwikrig Gezahlte oder Ausgeantwortete für die 
erweit von dem Uebertreter beigetrieben werden. 
Koma den 2. Mai 1884. 
nigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 


— Lemmer. 


Ausſchließ un u i 
| g der Gütergemeinſchaft. 
bes a Goa Roſine, geborne Schirrmacher, verehelichte Erb» 
die wiſche⸗ hat bel der Entlaſſung aus der Vormundſchaft 
Nr. 5 chen Eheleuten vor dem Ohlauer⸗Thor, Kloſterſtraße 
ter emeinſch dem Wenzeslauſchen Kirchenrechte beſtehende Gü⸗ 
Faß galt, welche zwiſchen ihr und ihrem Ehemann, 
A. h Gottfried Kuſche, nach §. 782, Tit. 18, Th. II. des 
nicht Ant bis zur erreichten Großjährigkeit ausgeſetzt geblieben, 
Mann, deten laſſen, ſondern dieſelbe zwiſchen ihr und ihrem 
pril d J e vom 17. 
Jin jeder Beziehung ausgeſchloſſen. 
Breslau, den 24, April 1884. 
Königl. Stadt Waiſen⸗Amt. 
v. Wed 


x 


er” 


Aufgebot 
eines verloren gegangenen Hypotheken⸗ 
Auf de Inſtruments. 
Num rden And erſeckſchen Erben gehörigen, zu Gohlau⸗ 
ins lben Kreiſes sub Nr. 32 gelegenen Sreiftelle haftet 
ohan mento vom 26. Mai 1802 für die bereits verſtorbene 
na Eliſabeth Herrmann ein Capital von 50 Rtlr., 
zurückge Folge Privat: Quittung vom 22. November 1815 
Meng „able und das darüber ſprechende Hppotheken⸗Inſru⸗ 
Walch dren gegangen ſeyn ſoll. In Folge Antrags der An⸗ 
G diefe n Erben werden nun alle diejenigen, welche an das 
f fene ten ſprechende Hypotheken⸗Inſtrument als Erben, 
br che I oder aus irgend einem anderen Rechtsgrunde An⸗ 
tern haben vermeinen, vorgeladen, dieſe ihre Anſprüche 
(fer Ganzen 26ften Juni c. Vormittags 10 Uhr injun 
&% widrigen Meſſergaſſe Nr. 1 anzumelden und nachzumeis 
aulllſchweigenfalls fie damit präcludirt und ihnen eln ewiges 
Morris; gen auferlegt und das dies fällige Inſtrument 
Veetlanverden wird. 
Das Freiheen d. Di) 1 


155 I 
r von Seidlitz Gohlauer Gerichts: Amt. 
Bank 


Bei Befanntmabung. 

a bepocn JMfepechneien Farkenthums-Landſchaſt ift für 
un Obriefg. Anne Johanni⸗Termin zur Einzahlung der 
Joſtedung nah der 26fte und 27 fte Juni, und zu deren 
Jun und ü ales Präfentanten der 28 ſte und 

Yankee 1ſte Juli o. a. beſtimmt 

Unferhg, ein, den 15. Mai 183. 
eſche Fürſtenthums⸗Landſchaſts⸗Direction. 

Gr. v. Götzen. 
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DEINER verſtorbenen 
n phllologiſcher Hinficht ſehr reichhaltigen 

425 hierdurch ganz ergebenſt an: daß dieſelbe den 
Hten Juni dieſes Jahres und die folgenden Tage, 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, im Prüfungs⸗ 
Saale des Magdalenäums hieſelbſt, ſtattfinden wird, 
und daß er den bon auswärts an ihn ergehenden Aufträgen 
gern zu genügen bereit ift. 

Das Verzeichniß dieſer Bibliothek kann in der Buch⸗ 
handlung des Herrn Aderholz hieſelbſt in Empfang genom⸗ 
men werden. 

Breslau, den 15ten Mal 1834. 

Wagner, Raths ⸗Sekretaſr. 


Die Depoſital⸗Geſchäfte werden den 19ten Juni vollzogen 
und die Pfandbriefs⸗Zinſen den 23ſten, 24ſten und 25ſten Juni 
ausgezahlt. 5 

Dels, den 6. Mai 1834. 

Oels⸗Militſchſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 


Edictal⸗ Citation 
der Hedwig, verehlichten Scheedel, gebornen Heckert, 
aus Auras. : 
Auf den Antrag des Schiffs Steuermann Friedrich 
Scheedel zu Auras, wird deſſen Ehefrau, Hedwige, geb. 
Heckert, welche ſich ſeit bereits drei Jahren von ihrem ge 
nannten Ehemann entfernt, und ſeit jener Zelt von ihrem Le⸗ 
ben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, hierdurch öf⸗ 
fentlich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten entweder perſön⸗ 
lich oder ſchriftlich zu melden, ſpäteſtens aber in dem peremto⸗ 
riſchen Termine, den 21. Juni d. J, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem hierzu ernannten Deputirten Herrn Konſiſto⸗ 
rial⸗Rath Klette in hieſiger Gerichts ſtelle, in der Fürſt⸗ 
Biſchöflichen Reſidenz auf dem Dome, zu erſcheinen, ſich auf 
die von ihrem oben genannten Ehemann gegen ſie angebrachte 
auf bösliche Verlaſſung gegründete Klage gehörig zu erklären, 
ſolche event. vollſtändig zu beantworten, und demnächſt die 
weitere Verhandlung der Sache, im Ausbleibungsfalle, oder 
bei unterlaſſener Meldung aber zu gewärtigen, daß de von Ihe 
rem Ehemann in feiner Klage angegebenen Thatſachen für zus 
geſtanden werden erachtet, auf Eheſeparation nach katholiſchen 
Grundſätzen erkannt und ſie für den allein ſchuldigen Theil er⸗ 
klärt werden wird. 
Breslau, den 22. Februar 1834. 
Bisthums⸗Konſiſtorium 1ſter Inſtanz. 
„ Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnliß gebracht, daß 
für den bevorſtehenden Johannis⸗Termin von der Schweidnitz⸗ 
Jauerſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft der 23., 24., 25., 26. 
Juni d. J. zur Fand ber der 26., 27., 28., 30. Juni d. J. 
aber zur Auszahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen in den Stunden 
von früh 8 bis Nachmittags 2 Uhr täglich im hiefigen Land⸗ 
ſchaſtshauſe beſtimmt find, wobei zugleich die Einreichung 
einer Conſignation bei der Präſentirung von mehr als 8 Pfand⸗ 
briefen in Erinnerung gerad wird. 
Der 14. Juni d. J. ift den Depoſital⸗Geſchäften ges 


widmet. 
Am 13. Juni d. J. wird der Director der ökonomiſch⸗ pa⸗ 
trlotiſchen Societät der Fürſtenthümer Schweidnitz und Jauer, 


der Königl. Landrath und Landesältefte Herr Freiherr von 
Richthofen, die jährliche Verſammlung derſelben halten, 
wozu die Herren Mitglieder der Geſellſchaft hierdurch einge⸗ 
laden werden. 
Der 1. Juli d. J. iſt einem beſondern Kaſſen⸗Geſchäft ge⸗ 
coe und wird an dieſem Tage Abends die Kaſſe ge⸗ 
oſſen. 
Jauer, den 5. Mai 1834. 
Der Director der Schweidnitz⸗Jauerſchen Fürſtenthums⸗ 
Landſchaft. 


Otto Freiherr von Zedlitz. 


Edictal⸗ Citation. 

Auf der ſogenannten rothen Mühle zu Auras, Fiſchergaſſe, 
dem Muͤller Carl Benjamin Foffrey gehoͤrig, welche die 
Hypotheken-No. 44, und Haus ⸗No. 31 führt, haften ex 
decreto vom 11. December 1771, Rubr. III. No. 5, 71 Ntle. 
Vatertheil fur die Johann Peter Kernigſchen Kinder, welche 
nach der Behauptung des Beſitzers bezahlt find, ohne daß er jedoch 
eine diesfaͤllige Quittung zu produziren vermag. Es werden da⸗ 
her auf ſeinen Antrag alle diejenigen, welche an dieſe Poſt aus 
irgend einem Rechtstitel Anſpruͤche zu haben vermeinen, insbe⸗ 
ſonde re aber die Johann Peter Kernig- (alias Kern-) 
ſchen Erben, deren Erben, Ceſſionarien oder fonftigen Beſitznach⸗ 
folger hierdurch vorgeladen, ſich Behufs der Geltendmachung 
ihrer Realrechte ſpaͤteſtens in dem 

am 18. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr 
zu Schloß Auras anberaumten Termine zu melden und ihre An⸗ 
fprüche nachzuweiſen. Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrtigen, 
daß ſie aller ihrer Realrechte an die aufgebotene Poſt verluſtig 
gehen, und dieſelbe auf den Antrag des Beſitzers im Hypothe⸗ 
kenbuche geloͤſcht werden wird. 

Breslau den 15. März 1834. 

Das Gerichts-Amt des freien Burglehns Auras. 
Klingberg. 
Subhaſtatlons⸗Patent. 

Die den Tuchmacher Franz Mika ſchen Erben eigen 

thümlich gehörigen, auf der langen Gaſſe sub Nr. 76 und 77 


gelegenen 
ad 1 auf 2124 Rthlr. 20 Sgr. und 
„ ad 2 auf 2390 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., 
2 abgeſchätzten De nebft Zubehör ſollen auf 
ntrag eins Gläubigers öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. 
Hierzu find drei Licitations⸗Termine und zwar 
auf den 25. April 1834, Nachmittag um 3 Uhr, 
auf den 27. Juni : : 
und peremtoriſch 
auf den 29. Auguſt 1834, Nachmittag um 3 Uhr, 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadt Gerichts⸗Aſſeſſor Fritſch 
angeſetzt, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß den Meift: und Beſtbietenden, falls 
keine geleslihen Hinderungsgründe eintreten, der Zuſchlag 
ertheilt werden ſoll. 
Ratibor, den 28. Januar 1834. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


Das Induſtrie⸗Comptoir der Pauline Meyer, geb. 
Philippfohn, Ring Nr. 27, neben dem goldenen Becher, 
empfing wieder die neueſten und geſchmackvollſten weiblichen 
Handarbeiten. \ . 
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Jagd⸗ Verpachtung. 
Die mit Ende Auguſt dieſes Jahreß pachtlos werden · 
den Jagden 


A. Im Forſt⸗Reoler Peiſterwitz: men, 
d ldmarken Thomaskirch, Mellenau, © 
x re Guten, Weißdorff, Kunſchwitz und 


Kauern, ch⸗ 
b) auf den Feldmarken Roſenhayn, Pohlniſchſteine, Deutſe 
eine und Thiergarten, linken Ober: Ufers, 
c) im ſogenannten Stockteich. 
B. Im Fog Revier Zedlitz: ſchkowit 
a) auf den Feldmarfen Raduſchkowitz, Gradu 
Jungwitz, Zottwitz und Zankau, uf6 
ſollen anderweit vom 1. September dieſes Jahres ab, A" 
einander folgende Jahre in Zeitpacht ausgegeben w orſtehend 
Ich habe zur meiſtbietenden Verpachtung der Jagd im 
ſpeziell aufgeführten Jagden, mit Ausſchluß der 
Stockteich, einen Termin auf uhr 
Mittwoch den 11ten Junius Vormittags um 9 + mo lade 
im Gaſthofe zum gelben Löwen in Ohlau angefebt, der gt 
Pachtluſtige hierzu mit dem Bemerken ein, wie die Behn 
pachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen vor 
der Licitation bekannt gemacht werden ſollen. Dag, 
Die Verpachtung der Jagd in Stockteich erfolgt in gar 
den 10ten Junius Vormittags um 10 Uhr im hieſig ei Aden 
Amts Zimmer, wofelbſt ſich Pachtluſtige gleichfalls 
und ihre Gebote abgeben wollen. 
Scheidelwitz, den 22. Mai 1834. 


Der Königliche Serra Pr 


Anzeige. 

Da ich bei der hier wohlbekannten Demoifelle 5 
(Neue Welt⸗Gaſſe im goldnen Arm), Spitzen, Blom , fer 
lene Tücher, Krepp, dene Kleider, feidene Handf 94% 
dene Strümpfe, Band u. dgl. gut und ſchön zu waft 0 amt 
lich gelernt habe, fo beehre ich mich, dieſes hiermit pee 
anzuzeigen, mit der Bitte: mich mit Aufträgen von, f „de 
Ar elt gütigft zu erfreuen. Zugleich zeige ich ergeben TH 
ich auch in andern weiblichen Putzarbeiten Aufträge 0 noch w 
übernehme und prompt ausführe. Hierbei mach IN, ungen 
kannt, daß gut geſittete Mädchen unter billigen Be f önnen 
Unterricht in weiblichen Putzarbeiten bei mir erhalleg 

Louiſe ho mas, 
Stock⸗Gaſſe Nr. 17, 


drel Stiegen hoch, vorne herauꝰ . g 


e 5 

Conſervatlons⸗Schnürmledere Kir 
für verwachſene Perfonen und Geradhalter fi wer 
der, fo auch Schnürmleder, Berliner Faf on ange 
den in dauerhafter Güte auf das Schnellſte ah 


fertigt. An, 
Jarnitſchka, Corſett⸗Verfertigeß elm. 

e e n fle lt, weer ie 8 

o π ] ///] - FEN 
Aepfelſin e n, li. 

in rother füßer Erudt eo fo eben, und erlä ee 


| 


5 
umpertz, im Riember 


4 


1965 
Zweite Beilage zu . 121 der Breslauer Zeitung, 


Mittwoch den 28. Mai 1834. 


* 


Bekanntmachung. 
EM unter Nummer 26 zu Alt⸗Scheitnig bei Breslau gele⸗ 
Werden. ngenehme Beſitzung foll aus freier Hand verkauft 


Sie beſteht 6 5 
e aus einem Wohnhauſe, Nebengebäude, nöthi« 
Kung d ate, Scheuer, f 5 Eil 


ö 
dal ech Nutz⸗ und Ziergarten; das in letzterem be⸗ 
ern de ſreundliche Wohnhaus enthält einen Saal von 8 Fen⸗ 


8 
den amm 
um 5 
wir reiwilligen Verkauf dieſer Beſitzun 
gun Zermin auf den 30. Nat d. J. Nachmittags 3 Uhr 
. 19 0 Aſts⸗Büreau des Juſtiz Commifſions⸗Rath 571 uba 
ge m Markte zu Breslau ſtatt finden, und werden Kauf⸗ 
den, 57 Abgabe ihrer Gebote mit der Zuſicherung eingela⸗ 
an, der A Kaufkontrakt ſofort abgeſchloſſen werden foll, als 
eſitzerin annehmliches Gebot erfolgt. N 


* Taback⸗ Offerte. „* a 
Nute der Fabrik der Herren Müller und Weichſel in 
Lechte 0 erhielt ich wieder: 
t 


„ Manati⸗Taback ohne Rippen à 15 Sgr.) das Pfd. 
Ih o@tinas » Canafler à 10 S in Pa⸗ 
aus der Fabefterico à 8 Sgr.) queten; 
Ertra h abrif des Herrn Wilh. Roch in Magdeburg: 
deine inen gelben Canaſter à 20 Sgr.) das Pfd. 
dito N Portorico No. 1. a 15 Sgr. in Pa⸗ 
aug der dito No. 2. à 12 Sgr.) queten; 
Grip Fabrik des Herrn Paul Nöhring in Magdeburg: 
dien feinen Canaſter Litt. A, à 15 Sgr.] das Pfd. 
Thee 6 dito dito Litt. B. à 12 S. in Pa⸗ 
welche wanaſter a 6 Sgr.) queten; 


zu einer gütigen Abnahme beſtens empfehle. 
Carl Buſſe, 


— Reuſche⸗Straße No. 8, im blauen Stern. 


Auf h; Haus- Verkauf. . 
Sie elch esigem Platze ist ein gut gelegenes Haus, wel- 
Niste 81 wohl für Kaufleute als auch für jeden Profes- 
eine tau ver nete sehr billig ‚gegen mälsige Anzahlung 
e Rente aufen, und würde dem Herrn Käufer dabei 
N Agqatum . Wenigstens 400 Rilr. über das Kaufs- 
8 eiben. — Näheres im Anfrage- und 
U Dreau (altes Rathhaus). 
user 
hen 10 en Freunden und gütigen Abnehmern em: 
feinen: eu von abgelegenen franzöſiſchen 
eine, die ung einen, werft kt durch äußerſt wohl: 
Slade gefälliger B der Zolvırband zuführte, wobel wir 
1g end, wir un eachtung bemerken, daß, die Zeit berück⸗ 
etzt haben. ſere fünmtlichen Preiſe bedeutend berun⸗ 
* * 2% 
} a Hickmann u. Comp. 


5 * 


* 


Zwei oder drei Pen ſionalre konnen bei mir eine 8 
nahme in einem anſtändigen Locale (Albrechts⸗Straße Nr. 50.) 
finden. Zugleich bin ich erbötig, denſelben, wenn es verlangt 
wird, Unterricht in den Elementarfächern und der Muſik zu 
erthellen. Herrfurth, Lehrer. 


Heute Mittwoch den 28. Mai: 
Großes Trompeten⸗Concert 
von dem Corps des hochlöblichen 1ſten Küraſſier⸗Regiments 
wozu ich ein hohes und hochgerhr e Publikum ganz ergebenſt 
a 


einlade. Aer 
Coffetier zu Pöpelwis im Walde. 


11 neue Billards 
von Mahagoni» und Birkenholz in vorzüg'ichfter Bauart und 
verſchiedener Größe, ſtehen zum 5 Verkauf oder Ver⸗ 
tauſch, nebſt einer Auswahl Quee's, beim 
5 Tiſchlermeiſter Fahlbuſch, Steckgaſſe Nr. 10. 


ea Aecht engl. Schaaf ⸗Scheeren, 
Vorhängeſchlöſſer, Thür⸗ und Fenſterbeſchläge von Eiſen 
und Meſſing, filberplattirte und verzinnte Sporen, Kan⸗ 
daren und Trenſen, Tyroler Glocken, Broncen aller Art, 
fo wie 1 großen Marmortiſch, offeriren ergebenſt zu bit 


gen Preiſen a 
W. Heinrich u. Comp. in Breslau, 
am Ringe No. 19. 

Es iſt am 26. Mai Abends eine goldene zweigehaͤuffge 
Uhr (Dukatengold) abhanden gekommen, von ganz alter Fa⸗ 
gon, auf der Rückſeite, in erhabener Arbeit, ſpielt ein Mäd⸗ 
chen bei Schaafen ſitzend auf der Ziether, das Zifferblatt i 
gelb mit ſchwarzen roͤmiſchen Zahlen, das Werk befindet fi 
in einer ſilbernen Kapſel. Wem ſelbige zu Geſicht kommt, 
wird dringend gebeten, es Hrn. Polizei⸗Cemmiſſarlus Ditt⸗ 
rich, im Polizei⸗Büreau, anzuzeigen und ein angemeſſenes 
Douceur zu gewärtigen. 

„ Beachtungswerthe Anzeige. „ 

Kalk⸗Abgang zum Mauern, Wehen und Düngen ſehr gut 
brauchbar, die Kalktonne für 5 Sgr., große und kleine leere 
Oelfäſſer mit Eiſen gebunden, von 15 Sgr. bis 2 Rthlr. pr. 
Stück, Oel⸗Abgang zu Wagenſchmiere, das Pfund 1 Sgr., 
Rapskuchen ut Maſtung des 
grüne Seife in Fäßchen von "tel Etr. 1 Rthlr., in a tel 
Unr. 15 Sgr. incl. Fäßchen, das Pfd. 2%, Sgr., beſte aus⸗ 
getrocknete Waſch⸗Seiſe, das Pfund 4%, Sgr., empfehlen: 

J. Cohn und Comp., 
Albrechts⸗Straße Nr. 17, zur Stadt Rom. 


Einem hoben Adel und geehrten Publikum zeige ich hie 
durch ergebenſt an, daß während des Wollmarkts in meiner 
Weinhandlung auf der Ohlauer⸗Straße Nr. 80 zu jeder Zeit 
des Tages à la Charte in beſter Auswahl gefpeift werden kann. 

Breslau, den 25. März 1834. ö SR 

5 ö Ludwig Zettlitz. 


iehes, der Cinr. 27 Sgr, 


— — : 5 
unterzeichnete Fabrik empfiehlt zum bevorſtehenden Wollmarkte nachſtehende Sorten Rauch⸗Tabake von a 


Varinas⸗Canaſter in Rollen und Paketen, Portorico in Rollen und geſchnitten, fo wie drei Sorten Varinas⸗ 
zu 12, 10 B. 8 Sgr. 1 


Feine loſe geſchnittene Canaſter⸗Tabake, das fund 5, 6, 8, 10, 12, 15, 16 und 20 Sgr. 
5 Loſen Tonnen ⸗Canaſter, 5. Pfund 2, 3 und 4 Sgr. 


Rauch ⸗Tabake in Pakete eingeſchlagen. 


f Ich verkaufe äußerſt billig, gebe den höchſten Rabat und führe alle Sorten, welche in den Zeitungen auß 
werden, wobei ich noch bemerke, daß ſämmtliche Tabake auch in meiner Niederlage beim Kaufmann 5 


H. F. Cuny, hier, aͤußere Ohlauerſtraße Nr. 47, 
in gleicher Güte zu haben ſind. 8 
Tabak⸗Fabrik von Auguſt Hertze 
e 


Schweldnitzer⸗Straße Nr. 5, im goldnen Löwen, der Stadt Er ſchräge Uber 
- Nanzow’fcher Thee-Canaſter, = ur 


welcher fortwährend mehr Beifall findet, sin wir wieder eine bedeutende Parthie. Da die Fabrik alles mög: 
wendet, um dieſen Taback als etwas Außerordentliches zu liefern, fo können wir einem jeden Raucher dieſe drei Sor 5 


Littr. A. à 16 Sgr. 7 | 
| 


Florida⸗Canaſte r. das Pfund 16 Sgr. ae en fer „ 4 . 
Geſundheits⸗Canaſter „ dto. 12 Sgr. Holländiſcher Canaſter „ dto. 19 eg" 
Cuba⸗Canaſter roth und ſchwarz geſiegelt? dito. 10 Sgr. Cigarren:Ganafter - . . 2.2... „ bio 10 E 

Holländiſch⸗ Blättchen : dto. 10 Sgr. Den bekannten St. Thomas⸗Canaſter,, dito. 10 
NB. ſo ſchön, wie in früheren Jahren Plata⸗Canaſter oder Nachtsblühender 8 en" 
mit dem Atteſtat des Hofrath Dr. Tabak (Nicotiana nyctagini flora) dto. 6 es" 
Tromsdorff. \ Bahia⸗Canaſter dlo. 3 en 
Grobgeſchnittene Portorico- Blätter, Deutſcher Portoriſcoo dto. 4 Eh. 
mit blauer Etiquette. dito. 8 Sgr. Reſter⸗Canaſter „do. 4 
Königs⸗Canaſter, roth Papier. dito. 6 Sgr. Geſundheits⸗Canaſter, roth Druck.. bie. 3 606 
dito. dio. blau dito. dto. 4 Sgr. Vierradener⸗Canaſte nr dto. 1 
a et von en bild DR NB, Dr ne 2 1— gegen bie 1 10 

rofeſſor Dr. Herm 7 ei elt, guten mack und Geru 5 
Halb⸗Canaſter . dio, 2% Sgr. ſonderß ae 5 
. 
Aechte türkiſche Rauch-⸗Tabake. 

Türkſſcher Tabak in Blaſen, das Pfund 40 Sgr. 

Türkiſcher Tabak, Zapendi genannt, in ledernen Beuteln, das Pfund 50 Sgr. x ge! 


e B. A12 Sgr. 
wo wir bei Abnahme von 5 Pfd. Pfd., bei 10 Pfd. 1 Pfd., be N thi noch n Rare 
. 7 an Ronpifick emfehie, 15 age, durch auen gefäligen Berfuch vor 2 Site des a 
Tandler und Hoffmann, Albrechtsſtraße No. 6, im Palm | 


: * 


* 


— 197 — 5 
Find zum g Patentirte Badeſchraͤnke N 1 2 Ar längerer Miethszeit wird fie monatlich pränumerando 
N er * en En feften Preifen Bei Bermiethungen ce Monat muß bie Erklärung 
0 8 2 . egeben werden, den DA eſchran onate zu behalten. 
achweiſung der Kauf⸗ und Mieths⸗Preiſe 2 Breslau den 26. April 1834. 5 
5 der patentirten Badeſchraͤnke C. L. W. Schneider. 
„on C. L. W. Schneider, Eliſabeth⸗Straße No. 4. 1 eee 
2 Nit 1 Mit 2 Mit 3 1 Waaren⸗ 
Za { Spru⸗ Spru⸗ Spru⸗ 9 Die neue Tuch 5 und Mode Be 5 
hibar in Preuß. Cour. in delroͤh⸗ del roͤh⸗ deltoͤh⸗ ; Handlung fur Herren 
/ bis Y,, Stücken. re. ren.] ren. > des ; 5 
Eee eu wie, Tor. rtlr. or. |etie. far. L. H ainauer ] unıoY, 
tat ne unlatırrem Appa- | | Riemerzeile Nr. 9, 
n Ki i 5 er <> } 
von e N | = = 31 18 a — K ſtets aufs beſte aſſortirtes Lager von 
von Bleken⸗ Hej. 3885 15 38 — Tuchen und Caſimirs, 


En Zuckerkiſten⸗ Holz. 35 — 37 15 40 — 
1 einfacher Mahagoni⸗Holz 38 — 40115) 431 
Jude lakirter Apparat nebſt 
e 15.— 18015 22/— 
für Fahlicher Miethsbetrag, 
gegen ichen die Badeſchranke 
einen Leihſchein verlie⸗ 


die neueſten Beinkleiderzeuge, 


empfiehlt mit Verſicherung der reellſten Bedienung ihr 
5 Weſten, Cravatten, Chemiſetts, Kra⸗ 


gen und Manchetten, Taſchentuͤcher 
und Leibwaͤſche; 


nach den neueſten Parſſer und Wiener Moden 
NB. Gemban, werden: u 
als jnethete Badefchränfe werden 
„Miele um erworben, wenn die 
uagelm ch Monate hintereinander 
ieh näßig pränumerando bezahlt 


[4 
in Caſtor, Filz und Seide, 
Mu 


| 

begabt Die Quittungen über die 1 - wie auch alle übrigen zur 
eee den Dann ga | Garderobe und Toilette 

Kaufpreig ae wi ee 1 eines Herren erforderlichen Begenftände in Galanterie⸗ 
wal ſchen zuel g lee: | und Kung Fan de als: die beſten Parfumerien, 123 a 
dirt Badeſchrank m. Apparat | 2] 215 2lıo maden, Eau de Go/oBne und viele andere Artikel. 
Jin hicten — 85 5 5 1 3 35 Auftraͤge auf fertige, nach den neueſten Jour⸗ 
t ito ito SR ; den⸗Anzü . 
Amend duo 2425 3 — 31 5 nalen gearbeitete, Herren Anzüge werden be 
Fete Mahagoni dito dito sl 5 310 8115 ſtens beſorgt. 


Nan Gegenſtände werden, wenn ſie 
Maar werden, befonders bezahlt: 

2 Nah pen ißchen zum bequemen Eingießen des Waſſecs 

beng er der Bank zur Verhütung des Ueberſpri⸗ 

es Waſſers bei ſehr lebhaften Bewegungen 


FE 


URN Armen 3 242115 ne — —— 
; ER terzeichnete abrik empfiehlt ihr jetzt gan vorzüglich 
een, e e 
1 a: gegen Kopfleiden 5 1115 Halb: Ganafter a 2%, Sgr. 
x dien gegen Augenleiden . > .,.° 21 Vierradener Canaſter à 8 Sgr. 

Hola f an Gebrauch bei Drüfen- Krankheiten 10 = deutſchem Portorico à 5 Sgr. | 

Wterrohe r Er - 1116 und Melange: Portorico à 6 Sgr. 6 

N 8 Emballage wird berechnet: zu gütiger Abnahme. Bei Abnahme von 5 Pfd. mit Rabatt. 
e Apparots 1— 


F in Stroh DiclabakFabrikvnGustaueng 
da Ale yum een des Schrants u. Apparate | 51— D ejau SchmiedebrückeN: 9: 
und die Mi Monate muß der Badeſchrank mindeſtens gemiethet In Zucker ein elegte Wallnüſſe find 42 3 


iethe für dieſe Zeit gleich bei der Beſtellung entrichtet und weiſet nach: Fritze, = NE 


1968 


G. Praͤtorius und Brunzlow, 
Nicolaiſtraße Nr. 7, Herrenſtraßen⸗Ecke, 
erlauben ſich, ein reſp. Publikum auf ihr reichhaltig complet 
Sehe 2 75 aller Sorten Rauch⸗ und Schnupftabacke, bes 

ſtehend in: s 
Varinas⸗Canaſter. Prima: Qualität, von der Erndte 
von 1830, vorzüglich leicht und wohlriechend. 
ortorico in Rollen, Blättern und geſchnitten. 
Rauchtabacke in Packeten, zu den Preiſen von 4 Sgr. bis 
1½ Rtlr. pr. Pfd. Letzterer in Blechbüchſen. 
Desgleichen loſe, zu 3, 4, 5, 6, 8, 10 Sgr. bis 1 Rtlr. 

12 hr ſämmtlich abgelagert und ſehr leicht im 

auchen. 

Carotten, Dünkerque, grob und fein gemahlenen 
Holländer, Aromatiſchen Augentaback, Mas 
cuba, ächt franz. Robillard u. ſ. w., ferner: 

Maryland⸗, Domingo, Portorico⸗, Canaſter⸗, 
Cabannas⸗, Woodwille⸗, Perroſſier⸗, La 
gu und ächte Havanna⸗CElgarren, 

ergebenſt aufmerkſam zu machen, und bewilligen ſowohl im 

Ganzen als auch Einzelnen den üblichen Rabatt. 

Preis⸗Courante ſtehen auf Verlangen zu Dienſte. 


ET eee 


ar Aus der 3 der Herren 
Sonntag und Comp. in Magdeburg 
empfing ich ein Lager des ſchon längſt mit Beifall auf⸗ 
nommenen 
Feinen Weſtindiſchen Canaſters; 
ich erlaube mir daher, nachſtehende Nummern zu em⸗ 


fehlen: 
Po. 1 das Pfund à 20 Sgr. ur und ½ Pfunde 
„ 2 „ 16, acketen; 


„ 8 = u 12 bei 5 Pfd. 9 d., bei 
4 * i 10 Pfd. 1 Pfd. Rabatt; 


und erſuche ein geehrtes Publikum, ſich durch einen 
Verſuch von der Güte des Tabacks überzeugen zu 
wollen. 
J. G. Habelt, 
Neumarkt No. 32, im wilden Mann und 
Mohren. 


N απα.ιπαι,πιαναπ⁷αν˙ 9 ννẽ e, REES 


aN 


Sa 


Anagesdsggsdaddssesdesasesdse 


Feine niederländifche Tuche in den modernſten Far: 5 

den, Pantalon⸗Zeuge, Weſten von Piqus und Seide & 
im neueſten Genre, empfing und empftehlt: © 
. Die neue Mode⸗Schnittwaaren⸗Handlung 8 


von 
Birkenfeld und Comp., 
Ring: und Nikolaiſtraßen⸗Ecke Nr. 1, in dem & 
ehemal. Salinger Mannheimerſchen Lokal. 

angagggssesesgesgggeegesdes 

Alle Sorten muſikallſcher Flügel⸗Inſtrümente empfiehlt zu 
billigen Preiſen: 

die Wittwe Bowitz, Altbüßer Straße Nr. 52. 


Amgesggengs 


ea 


aus der alten ruͤhmlichſt bekannten 


= und Schnupft 
Die beliebten Rauch ch Fabri 0 | 
Herren C. H. Ulrici u. Comp. in Berli 
wie auch ſämmtliche Cigarren von beſter dn 
litaͤt, empfiehlt zu den billigſten Preifen de 
Niederlage bei G. L. Maske, 33 


Breslau, Junkernſtraße Nr. 


Bleich⸗Waaren ige an 
nehme ich noch ferner zur Beförderung ins Gebirge 
und bitte um geneigte Einlieferungen: 


Ferdinand Scholz, 


Büttnerftraße Rr.6. 


Engliſche Sattel, 
Zaͤume, Candaren, Trenſen, Sporen, Steigbügel un 3 
bracken, erhielten fo eben und verkaufen ſehr wohlfel” 
Huͤbner und Sohn, eine Stiege pet 
Ring⸗ (und Kränzel⸗Markt⸗) Ecke, Nr. 


früher „das Adolphſche Haus“ genannt . 


Tüllgrund und Tüllſtreifen 
empfiehlt zu möglichſt billigen Preiſen: 
L oui s Zäl zer, 
in der Korn⸗Ecke, 
Ecke des Ringes und der Schweidnitzertraße 


C απ USER FE 
ELLE EFT 
Die Mode⸗Schnitt⸗Waaren⸗ und Ban 
Handlung S. Schwabach, 
im erſten Viertel der Ohlauerſtraße Nr. 2) 
eine Treppe hoch, 7 
erhielt eine neue Auswahl moderner bunter Seen zac 
% br. ſchweizer Foulards, Mouſſeline, Cambric, For 5 
Umſchlage⸗Tücher, Crep de Chine, 15 undd ig 
Tücher, Beinkleiderzeuge, Weſten und rapalten nb 5 
neueſter Art, ſo wie auch Blumen und Bänder, 
empfiehlt ſolche zu ſehr billigen Preiſen. 
1.• duet. 


Seidene Herren-Huͤte, 1 

neueſter Form; a 5 

lackirte Domeſtiquen-Huͤte, 

engliſch plattirte Steigbuͤgel und Kan 

„fo wie Sporen von Neuſilber, Stahl, und plat 
verkaufen wohlfeil: J 

Guͤnther und Mule e 

am Ringe Nr. 51, im halben f 


1 


55 


daten 


| 


U 
— 


um Nine Privat⸗Rechnenſtunden fange ich den 2. Junk früh 
Se an, wozu ich Diejenigen, welche daran Theil neh⸗ 
Beelen, biemit höffichſt einlade. 
reslau, den 27. Mai 1834. 
Der Rechnenlehrer Schulz, 
Karls⸗Straße Nr. 28. 


2099900600000090500020069099 
Die Strumpf-Waaren- Fabrik 


von 
“ Nicolaus Hartzig aus Berlin, 
gunslau, Nikolaiſtraße Nr. 8, in den drei Eichen, 
den Rehlt, unter Zuſicherung der reellſten Waaren, zu 
billigſten Fabrikpreiſen: ertrafeine und mittelfeine 
umwollene Damenſtrümpfe, Bl und durchbrochen 
no) von 10 Sgr. an bis 1 Rtlr. 5 Sgr., baumwol⸗ 
ad, wollene und wattirte Tricots, Unterbeinkleider, & 
8 en und Socken ꝛc., ſchwarze ſeidene, wollene und & 
ſtenwollene Kelche und Damenſtrümpfe c. Vom 
8 rü Garn geſtrickte Herren», Damen: und Kinder: 


& 
& 
© 
© 
© 
0 
© 
© 


2 


fe, Soden, Mützen und Kinderhäubchen ıc. 3 


Desen 


Von diesjaͤhriger Blei 
"rom wir in 8 5 N che 
reiffenberger Webe⸗ Leinwand, geklaͤrte 
Und, 


reas und weißleinene Taſchentuͤcher, 
en Mpfehlen dieſe wie unfer Lager von Tichzeugen, Oril 
Wacht Sets und Züchen⸗ Leinwand m., zur geneigten 


lu J 
ng 
Kloſe, Strenz u. Comp. 


— Reuſche⸗Straße Nr. 1, in den 3 Mohren. 


nn fehr ſchoͤnes Zimmer nebſt Cabinet, Pferdeftall 
then, Agenplag ift bald ſehr wohlfeil zu vermie⸗ 
und das Nähere bei uns zu erfahren. 
Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
N Ring⸗ (und Kränzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32. 
. 78090000020020900000G0000 


0 © 
3 


fh "Be ganz neue Flügel diverſer Holzart, ge: 
& 
2 
2 
© 


ya dvolt und dauerhaft gearbeitet, ſtehen zu 
tert bin igen Preifen zum Verkauf bei Un. 
her ichnetem, welcher, geſtützt auf das ihm bis⸗ 
zu laſcbenkte Zutrauen, um geneigte Beachtun 
ten ſich erlaubt. 
r. Hiller, Inſtrumentenmacher, 
Bon Kupferfchmiedeftraße Nr. 25. 
ene 


Bin a 
Wand ne enheit nach Berlin den 29ſten und 
a fragen; Reuſche⸗Straße Nr. 26, im fliegenden 


BROS 


19869 — 


Brief- Papiere, 
von schöner preis würdiger Qualität, empfiehlt: 
Ferdinand Scholtz, 


Büttnerstraſse Nr. 6. 


„ Platina - Zünd maschinen, ,*, 
deren Dauerhaftigkeit vermöge ihrer sorgfältigen Arbeit 
sich bei denen zeither von mir geführten vollkommen 
bewährt hat, empfiehlt in mannigfachen eleganten For- 
men; die Papier-Handlung 

F. E. BA die, 
dem Schweidnitzer Keller gegenüber; 


Die hieſige 
Wein und Rum : Niederlage von 


2 J. F. W. Guͤßfeldt in Berlin, 


Herren-Straße Nr. 28, 
zeigt dem hochgeehrten Publikum hiermit ganz er, an, 
daß durch die letzt empfangenen Sa das n 
Wein⸗ und Rum⸗ Lager 
auf das vollſtändigſte complettirt worden iſt. Es bietet nun 
wieder eine eben 15 große als vorzüglich ſchoͤne und preiswur⸗ 
dige Auswahl von allen : E 
Stanzöfifchens, Spaniſchen⸗, Rhein und 
Mofel- Weinen, 
ſowohl auf Gebinden als auch auf Flaſchen dar, wodurch jeder 
Anforderung zur vollkommenſten Zufriedenheit entſprochen 
werden dürfte. 
Eben ſo empfiehlt dieſelbe . 
Rums in allen Gattungen, 
die durch vorzüglich ſchöne Quallts ſich auszeichnen, zur gefäl« 
ligen Beachtung. 


Zum bevorſtehenden Wollemarkt, erlaubt ſich ihr gut aſſor⸗ 
tirtes Lager von Rauch- und Schnupf⸗Tabacken in großer 
Auswahl, alten Varinas⸗Canaſter und Portorico in Rollen, 
ächten Hamburger⸗Taback von Juſtus, und feine Cigarren, 
zur gütigen Beachtung ergebenſt zu empfehlen: 

Die Taback⸗ Fabrik von 
J. G. Rahner, Biſchof-Straße Nr. 2. 


Die Damenputzhandlung der Pauline Meyer geb. 
Philippſohn, Ring Nr. 27, neben dem goldenen B 5 
empfiehlt zum bevorſtehenden Wollmarkt zu den möglichft bile 
ligen Preiſen, ihr neu und auf das geſchmackvollſte aͤſſortirtes 

Fe von Häubchen in Blonden und Tüll, ſeidenen 
Hüten, Strohhüten aller Art, geſlickten Kragen, Kragen. 
tüchern, Fraiſen, Parifer Blumen und Kränzen x. 


Zu dieſem bevorſtehenden Wollmarkt, iſt bei mir eine Stube 
nebſt Schlafkabinet, für 2 Perſonen, zu vermlethen: Ohlauer⸗ 
Straße 2 goldnen Löwen. \ 

Sattler Scha do w. 


. Verſchiedenge Landgüter 
weifet zur Verpachtung nach das Anſrage⸗ und Add Ba⸗ 
reau (altes Rathhaus ). 


Dresdner Kleiderleinwand 
empfing in ganz neuen Deſſins und empfiehlt zu billigen 
Preiſen: a N 
die Leinwand⸗Handlung 
Kloſe, Strenz und Comp. 
Reuſche⸗Straße Nr. 1, in den drei Mohren. 


Woll⸗Zelte und Woll⸗Schilder 
werden in jeder Größe und zum billigſten Preiſe bei uns 
angefertiget. 8 | 

Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring: (und Kränzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, früh er 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 


20,000 Rtlr. à 47 pCt. 
sind zurersten Hypothek auf Landgüter zu vergeben vom 
Anfrage- und Adrels- Büreau 
(altes Rathhaus). 


> Diverfe Sorten ächter ruſſiſcher, roher, fo wie auch 
eſottener Roßhaare und Roßhaar⸗Zeuge, find zu herabge⸗ 
etzten Preiſen zu haben 2 
in bee Roßhaar⸗Niederlage, 
Antonien⸗Str. im weißen Roß Nr. 9, eine Stiege, 
f bei M. Manaffe, 


Seidene Herrnhüte neuſter Form, auch 
weiße und graue Fitzhuͤte mit breiter Krempe, 
erhielten ſo eben und verkaufen ſehr wohlfeil 

Huͤbner und Sohn, eine Stiege hoch, 

Ring⸗ (und Kränzelmarkt⸗) Ecke No. 32, früher „das 
N : Adolphſche Haus“ genannt. 


Alle Arten Brillen und Lorgnetten,. 
achromatiſche Perſpective, verſchiedenartige Loupen, Greiner 
ſche Alkoholometer mit und ohne Temperatur, Bler⸗, Lau⸗ 
gen-, Lutter⸗ und Eſſig⸗Prober, wie auch Thermometer 
Und Barometer empfiehlt zu billigen Preiſen 

g A. Seifert, Optikus 
Ohlauerſtraße No. 2, neben der 


Waaren⸗ Keller, 
hoch, trocken und licht, mit bequemen Eingängen auf der 
Straße und im Hofe, deshalb auch zur Aufſtellung von Wolle 
geeignet, und indem fie mehr Feuerſicherheit gewähren, wohl 
manchem der Räume anderer Art vorzuziehen, ſind offen: 
Albrechts⸗ Straße Nr. 3, ganz nahe am großen Ringe. 
n Franz Adolph Wentzel. 


Harte ausgetrocknete Waſch⸗Seife, das Pfund zu 4 / Sgr., 

den Etnr. — 15½ Rtlr.; weiße Palmöl⸗Schmier Sa e, 

das Pfd. zu 3% Sgr., ben Etnr. mit 8%, Rtlr.; wohlrie⸗ 

ende Cocus⸗Nußöl⸗Soda⸗ Seife in kleinen Stückchen, das 
fd. zu 12 Sgr., empfiehlt: e 

= AKA: Karuth, a 
Eliſabeth⸗Straße Wenne Tuchhaus⸗) Nr. 13, 
im goldenen Elephant. 


1970 


Apotheke. 


Wappen und Buchſtaben 


jeder Art, werden auf Ringe und Petſchafte ſeht 


gravirt; 
Stempel, 
von welcher Art ſie auch immer ſeyn mögen, äußerft 
feil, und ſchön geſchnitten, fo wie 8 ts⸗ 
Petſchafte zu Dominkal⸗, Gerich 
und Kirchen⸗Siegeln, 
zum billigſten Preiſe angefertiget bei 
Huͤbner und Sohn, eine Stiege übe 
Ring: (u. Kränzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, peu 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 
22C.ͤͤ ͤ — i 
Ein Bratenwender iſt billig zu verkaufen: 


Biſchof⸗Straße Nr. 8. 
A a a a 7 


Erbforderungen und ‚Dobatberen erden 
können jeder Zeit bel uns gegen baares Geld 7 70 find 
ſo wie gegen ſichre Wechſel mehrere Kapitalien d sponibe 5 
i Anfrage: und Abreß Dur fing, 


im alten Rathhauſe, eine Treppe! 


Flügel⸗ Verkauf. ſcche 
er Si el 3 un — Spielart 
u a nſtrumentenmacher 
3 en 8. Schmidt, Karlsſtraße Nr. 4 


APA ED LEBE, | 


8 Uhren » Verkauf. en 

2. Regulirte Cylinder⸗, Damen: und Herren Uhl!" 

* fo wie Stutz⸗Uhren in großer Aus wahl empfiehlt: 

4 .A. Franzmann, 
Albrechts ſtraße Nr. 414. 


KG er 
* Tabak Offerte. * ge" 


Schöne alte faure Carotten à 12 S ., 10 Sgr. 


Pfund, empfiehlt zur gütigen Beachkung beſtens: 
— C ar B u f f e, tern · 
Reuſcheſtraße Nr. 8, im blauen ei 9 
eee eee 
Die Uhren⸗Handlung 
neee eben 
der Gebrüder Bernhard, Reuſcheſtraße, n. 


dem goldenen Schwerdt, pur 
empfiehlt ſich jum bevorſtehenden Wollemarkte mit Venen ber 
die jüngfte Leipziger Meſſe aufs befte aſſortirten Sor Uhr, 
mobernſten filbernen und goldenen Cylinder ⸗Taſchen arıl? 
555 auch mit den neuſten und 8 hmadvollen h Hofen 


ſauber 


hoch, 


das 


ronce⸗ und Alabaſter⸗Tiſch⸗Uhren, als a 
mit Ma ſik zur geneigten Abnahme ganz ergebenſt. 


4 


{ Wagen: Verkauf. 
damfehr ſchöne und — — ae Wagen verkaufe ich, um 
uutfäurdumen, u den billigſten Preifen. 
auch buch zeige ich ergebenſt an, daß bei mir ſchon gebrauchte, 
bereit Ren tige Reifewagen zu billigen Preifen zu verkaufen 


eh 
J. Raible, Sattler und Wagenbauer, 


— Reuſche⸗Straße No. 51 in Breslau. 


Aecht engliſche Schaafſcheeren 
Nita für Rind: und Schaaf⸗Vieh, Hbseren, Tyroler 
3 Neſch Glo 


Gaben 2%; fo wie engliſche Raſirmeſſer, Tafel⸗Meſſer und 


eder⸗„Taſchen⸗ und Vorſchneide⸗Meſſer in Elfen: 
En Sift bein, Horn und Holzſchaalen, empfiehlt zu billi⸗ 
Preiſen: Urban, 


vormals B. F. Lehmann, 


ER am Ringe Nr. 58. 


Ei Wagen ⸗ Verkauf. 
ferti, ＋ Anzahl ganz neuer nach der neueſten Bauart ange⸗ 
SF Wagen, ſowie ein vorzüglich ſchöner 2⸗ und 4ſitziger 
agen ſtehen in meinem Hauſe: „Humme⸗ 
r. 47“ zu billigen Preiſen zum Verkauf bereit. 


— Oſſig, Sattlermeiſter. 


N patentirten Pergament⸗Streichriemen, 
a mil Tiſch⸗ und Federmeſſern, find von jetzt an ſowohl 
, als auch in der Hauptniederlage 
der Herren Guͤnther u. Muͤller, 
5 4 - 
du ſeſtgeſetten J e ne . 
Verw. Hildewerth, 


Eat Büttner⸗Straße Nr. 24 in der gelben Marie. 


die Eine goldene Repetir-Uhr, 

N Staud die Viertel⸗ Stunden à la sourdine ſchlägt, mit einer 

Tiger , e verſehen iſt, einen Sekunden⸗ und Datum⸗ 
dat, Ol billig verkauft werden, worüber bei dem Hrn. 

Nähere. un Immerwahr, Ohlauer⸗Straße No. 4, das 


Es 8 
1. Jus wünſcht Jemand, der feinen eignen Wagen bat, den 
x NEN nach Rinigsberg in Preußen zu fahren, 
Darauf einen Theilnehmer auf gemeinſchaftliche Koſten. 


Nr. 16, m ren Ste en ſich zu melden: Ohlauer⸗Straße 


Eine meup a 
ublirte Stube i 7 
chen, Biſchofsſtraße ai den Wollmarkt über zu vermie⸗ 


gnitz auf einer belebten Straße nahe am Ringe 
\ nf ſich ein alt angebrachtes Specerei⸗Gewölbe, 
N aufen; dib e Wohnſtube befindet, aus freier Hand zu 
ol: Straß febr billigen Bedingungen find zu erfahren: 
er getz. ße im goldnen Helm, im Hofe bei der Wittfrau 


1971 


cken, meſſingene und eiferne Thür⸗ und Fenſter⸗ 


„Ein die Oekonomle erlernter, militairfreier junger Menſch 
wünſcht bald oder zu Johanni ein Unterkommen zu finden. 
Näheres zu erfahren: Ring Nr. 35, an der grünen Röhre. 


Sattel: Verkauf. 


Engliſche Sattel für Herren und Damen nebſt Reitzeugen 
zur beliebigen Auswahl, find zu haben: Schmied ebrücke im 
goldnen Zepter, beim Sattler⸗Meiſter Schmidt ſun. 


Glace⸗Handſchuhe werden ſehr billig und ſchön gewaſchen, 
Univerſitäts⸗Platz Nr. 12 bei Weidner. 


— 


Wagen Verkauf. 


Von verſchiedener Sorte neue moderne Wagen, ſtehn ſehr 
preiswürdig zu verkaufen: Altbüßer⸗Straße Nr. 12. 


Lange Sog e N.o 8, eine Stiege hoch, iſt eine Woh⸗ 
nung für einige Perſonen während des Woll markts zu ver⸗ 
miethen. Diederich, Tiſchlermeiſter. 


Flügel zum Verkauf, & billigen Preifen, ſtehn im 1ſten 
Stock Rr. 71, Ohlauer⸗Straße. 


2 ſehr bequeme Stuben, die eine meublirt, ſind den Woll⸗ 
markt über zu vermiethen: Ritterplatz, goldner Korb Nro. 7, 
4 St., neben dem Trebnitzer Haufe, r 


Term. Johanni iſt Albrechts Straße Nr. 21, der Königl. 
7 gegenüber, die ſehr freundliche 1ſte Etage zu ver⸗ 
miethen. f 


Zu vermiethen und bald zu beziehen iſt Weiden⸗Straße 
Nr. 27, eine meublirte Stube. Näheres 3 Treppen hoch. 


4 Während des Wollmarfts 
iſt ein großes gut meublirtes Zimmer und Cabinet, vorne her⸗ 
aus, zu vermiethen, und das Nähere zu erfragen in der 
Damenputzhandlung der 
Pauline Meyer, geb. Philippſohn. 


Den Wollemarkt über ſind mehrere Zimmer zu vermiethen 
Wo? zu erfragen Biſchofsſtraße Nr. 2, im Gewö be. 


Zwei elegant meublirte Zimmer, mit einer . 
Aus ſicht auf die Promenade, find während des Wollmarkt 
zu vermiethen: Neue Gaſſe Nr. 1, im zweiten Stock. 


Zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen iſt am Ringe 
Nr. 56 ein gewölbter und geräumiger Stall für ein Pferd, 
nebſt einem oder zwei Wagenplätzen. a 


| 


Neuſilber⸗ Sporen, 
in allerneuſter Fagon gearbeitet, von ſehr zäher und weißer 
Raſſe, find in Aus wahl vorräthig beim Schwerdtfeger Ritze, 
icolai⸗Straße Nr. 5. . 


Ein Pferdeſtall nebſt Wagenplatz und Zubehör, nahe am 
Binge gelegen, iſt bald zu vermiethen, und könnte derſelbe 
auch zur Wollelagerung benutzt werden. Das Nähere Kupfer⸗ 
ſchmiede⸗Straße Nr. 37, beim Wirth. 


Angekommene Fremde. 


Den Yſten May. In 83 Bergen. Hr. Gutsbeſ. Du Port 

a. Gr. Baudiß. — Gold. Schwert. Hr. Kaufm. Schönberg aus 
rlin. — Rautenkranz. Fabrikant David a. Francemont in 
Belgien. — Die Kaufl. Lachs a. Oppeln. Hr. Gorasdzer a. Krap⸗ 
pitz. — Hr. Lieutn. Graf v. Strachwitz a. Neiſſe, — Hr. Poſim. 
. a. Pr. Stirgard. — Handlungsdiener Pließ a. Berlin. — 
eipe Adler. Die Gutsbeſ. Hr. v. Rottenberg a. Leobſchüg. — 

r. v. Koszutski a. Gr. Tſchunkawe. 


N — Blaue Hirſch. Die 
atebef. Hr. Baron v. Durant a. Baranowitz. Hr Fiſcher aus 
Poiſchwitz. Hr. Schäffer a. Danchwig. — Hr. Oberamtm. Liborius 
a, Köben. — Hr. Kaufm. Mortin a. Namslau. — Wirthſchafts⸗ 
Inſp. Jockiſch a. Zembowitz. — Landſchafis⸗Direktor v. Debſchuͤtz 
a. Pollentſchine. — Amtsrath Puchelt a. Niſtitz. Goldne 
Sans. Kaufm. Frieblaͤnder a. Leobſchüg. — Hofrath Wilke aus 
Kottbus. — Fr. Präfident Thoma a. Gumbinnen. — Hr. Oberſt⸗ 
Lieutn. Baron v. Falkenhauſen a. Piſchkowig. — Im goldnen 
Löwen. Gutsbeſitzer v. Reinbeck a. Krolkwiz. — Gold. Krone. 
Gutsbeſitzer v. Lüttwitz a. Alt⸗Woblau. — Zahnarzt Berndt aus 
Merſeburg. — Gold. Baum. Rittmeiſter v. Gersdorf a. Stein 
tisch, Hr. v. Gersdorff a. Oertmannsdorf. Hr. v. Gersdorff aus 
Kodersdorf. Hr. Polſt a. Rosnig. Hr. v. Nickiſch⸗Roſennegk aus 
Kuchelberg. Hr. v. Nicktſch⸗Reſennege a. Schwarzau. — Hr. Grof 
b. Pfeil a. Eilguth. — Deut ſches Haus. Die Kaufleute: Hr. 
Fiſcher a. Landeshut Hr. Krug a. Aachen. — Gutsbeſitzer Hr. v. 
lewski a. Dlonie. — Hotel de Pologne. Dokt. der Phil, 
Hr. Halling a. Sternebeck. — In 2 goldnen Löwen, Die Kaufl, 
= Goldberger u. Hr. Reiſſer a. Leobſchüg. Hr. Höniger u. Hr. 
anziger. Hr. Rechnitz u. Hr. Guttmann a. Ratibor. Hr. Altmann 
d. Leobſchüg. — Oberamtm. Hr. Urban a. Mangſchü. — Infp, 
Hr. Paͤtzold a. Ellguth. — Große Stube. Gutbeſ. Hr. Berka a. 
Kochelsdorf. — Kaufm. Hr. Jaffa a. Bernſtadt. — Apotheker Hr. 
Paritius a. Wartenberg. — Gold. Zepter. Gutsbefiger Hr. v. 
Epdow a. Maufhwig. — Gutspächter Hr. Krauſe a. Hengwig — 


1972 
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the. 
Hr. Staatsrath v. Marin i o. Odeſſa. — Pr. eiae 
Wiesiolowski a. Stryzew. — Kaufm. Hr. Oppler a. Gutspächter 
Rothe edwe. Gutsbeſ. Hr. v. Gladis a. Noſen. . Kauft. 
Hr. Seidel a. Schönau, — Gol dn. Hirſchel. Die zwe u. DR 
Oppenbeim a. Schwerin. Hr. Wolly a. Bras. br. Lean. — 
Kroner a. Bojanowo. — Banauier Hr. Haberſtam a. br. 


Im weißen Stor ch. Die Kaufl. Hr. Sachs a. Guttentog. Tale 
Ebſtein u. Hr. Landau a. Lublinig. Hr. Wittmann, ni 
u. Hr. Schäfer a, Bielig. Hr. Frankfurther u. Hr. K 
Koſel. ternbem [A 
Privat⸗Logis. Eliſabethſtr. 2. Hr. Graf v. elle - 
Raudnigz. — Desgl. 1. Kaufm. Hr. Markwald a, 0 
Desgl. 8. Oberamtm. Hr. Nowack a. Wleſau.— mn e. 
Hr. Graf v. Poninski a. Siebeneichen. — Desgl. 55, naftein® 
v. Potworowski a. Deutſch⸗Preſſe. — Desgl. 7. wirft Son a 
Hr. Vogt a. Barſchau. — Desgl. 38. Die Kaufl. Hr. 12 
London u. Hr. Jungbluth a. Hamburg. — Nikolaiſtr. 170 a 
beſitzer Hr. Bieß a. Oſſig. — Desgl. 16. Gutsbeſ. Hr. Jake 10 
Saͤnit. — Desgl. 7. Hr. Amtsrath Block a. Schierau. date 
Rathhauſe 18. Die Kaufl. Armitage a. England. — 4400 au- 
80. Die Gutöbef, Herrn v. Roſenberg⸗Lipinski a. Jakebſe # 


Gutwohne u. a. Peilau. — Weidenſtr. 80. Hr. Baron en 
Senden a. Radſchüz. — Hr. Kammerherr v. Schindel apart: = 
brunn. — Junkernſtr. 85. Gutsbeſ. Hr. Rocholl a. Miche webe 
fir. 53 Gutsbef. Or. Sander a. Dankwig. — 80 05 
mol, 
1 2 
Fg 
12. Kaufmann Hr. Barsdorff a. Neuftrelig. — Ohlauerſe ge uW 
Baron v. Wimmersberg a. Groͤtſch. — Hr. Lieutn. v. am 
Desgl. 86. Hr. Graf v. Reichenbach a. Ben 2 
Desgl. 75. Gutsbeſ. Hr. v. Garnier a. Turawe. — A, e 


in a 


dr. ler 
rath Graf v. Hoverden a, Thauer. — Desgl. 8. Hatchet 5 
Tſchirſchky a. Kabelau. — Karlsſtr. 29. Hr. Paſtor 
Lompersdorf. — Gutsbeſ. Hr. Geier a. Tſcheſchendorf. De .9 
nienſtr. 4. Hr. Rittmeiſter v. Minkwitz a. Haltauf“ — ˖ 
Kaufm. Hr. Wagner a. Berlin. Mathiasſtr. 3. Gu and aut 
Hr. Hildebrand a. Dakowo. — Oberamtm. Hr. dune 
Mrowino. — Salzgaſſe 5. Rentmeiſter Hr. uhſe a. Niet ſchn 


and 


2 h 2 
Meteorologiſche Beobachtungen a. d. K. Sternwarte 1834. 1008 Par. Fuß üb, O d. Peha 1 
= : Barom, rebucirt auf O0. Temperatur im freien Schatten | Pſychrometer Mittel — 
at Zu. Nm. 10 Ul. d. ij d cr. au Nm. 10 u. cb. 18 u. Fr.] höchſte | tieffle d.der Du. Sp. T. rt. B. Stg. Wind 
32% 280 | 2782 |+17.2|+120 ＋.10, [T 15,8[＋ 9, |+12,7 4,42 |+8.18| 0,676) S 
4 | 2783 | 2784 | 2788 [(, [84 9% [8/0084 [12.2 4,58 ＋ 8,63] 1,00% N 
5 | 279,1 | 2794 | 2797 |+142]#11,6 +#118|+14.2]+85 [T 13.8 435 7.87 0,722] NO 
5 } 7108 | 9,00 | 2707 |+16,1|+128|+109|+16.11+485 |-+140 491 |+958| 0,7501 W 
712707 20% | 87,117 |+198 +15,6+11,51+1931+8,4 |+14,2 447 |4+8,33| 0,683] W 
8 | 27,109 | 27,103 | 27,89 |+18,01+134!+18,81-L180'+88 |+155 4,58 ＋8,47 0,626) NO 
9 2700 26% 12754 |+23,51+159+15,14 225 [T 11 T 15,8 689 [8,0% 0, 488 W 


